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Schwerpunkt im Wettbewerb— 
Steigerung der Arbeitsproduktivität

Wirtschaftsleben — kur z gefaßt

In straffem 
Rhythmus

Das Kollektiv des Temirtauer 
Kraftverkehrsbetriebs für Perso
nenbeförderung Ist mit viel Elan 
dabei, die Beschlüsse des XXVII. 
Parteitags der KPdSU zu ver
wirklichen. Seine Leistungen 
fußen auf festem Fundament. 
1985 stieg die Arbeitsprodukti
vität gegenübe» dem Startjahr 
des elften Planj. tffünfts um 9.3 
Prozent, die Personalbeförde
rungsleistung erhöhte sich um 21 
und die Einkünfte nahmen um 
25 Prozent zu.

..Wir sind uns darüber im kla7 
ren. daß von unserer gut abge- 
stlmmten Arbeit maßgebend die 
Zuwachsraten der Arbeitsproduk
tivität in vielen Betrieben, und 
Einrichtungen abhängen". sagt 
Betriebsdirektor Alexej Wall
mann. ..Deshalb richten wir un
sere Anstrengungen darauf, Re
serven zu ermitteln, um die vom 
Parteitag bestätigten Aufgaben 
allseitig zu erfüllen.“

Innerhalb von zehn Dekaden 
war das Betriebskollektiv Sie
ger im Wettbewerb der Kfz-Be- 
triebe dès Gagarln-Rayons zu 
Ehren des XXVII. Parteitages 
der KPdSU. Beim Ringen um 
Höchstleistungen kommt es nicht 
nur auf beachtliche Produktions
kennziffern an. Bei der Auswer
tung der Wettbewerbsergebnisse 
werden auch die Disziplin, die
Ökonomie der materiellen Res
sourcen und die gesellschaftliche 
Aktivität berücksichtigt.

In der letzten Zelt wird im 
Betrieb viel getan, um mit der 
Leitung von Kolonnen und Briga
den jene Menschen zu betrauen, 
die den Fahrern als Vorbild die
nen, die an sich und die ande
ren hohe Ansprüche stellen und 
Ansehen genießen.

Zu solchen Vorbildern zählt 
der Kommunist Anatoll Pankra
tow, Leiter der Autokolonne 
Nr. 2. der nicht nur die Arbeit 
der Fahrer zu organisieren ver
mochte, sondern auch selbst mit 
gutem Beispiel vorangeht. Die 
Kolonne erfüllte ihren elften 
Fünfjahrplan zum 7. November 
und arbeitete im Vorjahr zwei 
Tage mit gesparten Rohstoffen.

Den Stolz des Betriebs bilden 
solche Kraftfahrer wie Valentin 
Sokolow, Alexej Weresub, Viktor 
Stokolow, Viktor Brehm und die 
Taxifahrer Viktor Bajew. Viktor 
Koch und Alexander Bär, um nur 
einige zu nennen.

Im Betriebskollektiv hört man 
kaum noch von Kaderfluktuation. 
Das konnte durch die Verbesse
rung der Arbelts- und Lebensbe
dingungen der Kraftfahrer er
reicht werden.

In diesem Jahr werden im Be
trieb neue Methoden der Wirt
schaftsführung angewandt, die 
auf die Verbesserung der Perso
nenbeförderung durch effektive
re Auslastung der Verkehrsmittel 
auf der Grundlage des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
gerichtet sind.

Der straffe Arbeitsrhythmus, 
der im Betrieb nach dem XXVII 
Parteitag der KPdSU die Atmo
sphäre in Jedem Produktionsab
schnitt bestimmt, läßt erkennen: 
Die Kraftfahrer sind fest ent
schlossen. Ihre Vorhaben für 1986 
termin- und qualitätsgerecht zu 
erfüllen.

Friedrich WACKER
Gebiet Karaganda

Technik einsatzbereit
Auf hohem organisatorischem 

Niveau verläuft in den Agrarbe
trieben der Nordgebiete Kasach
stans die Reparatur der landwirt
schaftlichen Technik. Sämtliche 
Kollektive haben sich das Ziel 
gesteckt,- bis zum 15, März die 
Überholung von Schleppern und 
Mähdreschern abzuschlleßen und 
somit eine sichere Grundlage für 
die erfolgreiche Durchführung 
der Aussaatkampagne zu schaf
fen.

Jeden Morgen treffen Im Ge- 
bletsstab ..Aussaat 86" immer 
neue Meldungen aus den Betrie
ben ein: Hier ist die Überholung 
der Feldtechnik unter besonderer 
Kontrolle. In mehr als zwei Drit
tel sämtlicher Kolchose und Sow
chose des Gebiets sind die Bo- 
denbearbeitungsmaschlnen bereits 
repariert, in wenigen Tagen will 
man auch in den anderen Betrle 
ben die volle Einsatzbereitschar 
der Technik melden.

Hochbetrieb herrscht In dieser. 
Tagen in der Reparaturwerkstatt 
des Engels-Kolchos. Die wichtig

Im Gebiet Ostkasachstan werden zahlreiche 
Bunt-, seltene und Edelmetalle gewonnen. Die 
Geologen aber sagen der Region weiteren 
Ruhm voraus. Unweit vom Saisansee vermu
ten die Geophysiker in großer Tiefe Vorräte 
an kohlenwasserstoffhaltigen Bodenschätzen. 
Die Erdölschürfer aus der Ischimbai-Verwal- 
tung für Bohrarbeiten der wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigung „Sojusnefteotdatscha" 
wollen diese Angaben der seismischen Er
kundung nachprüfen. Der erste Bohrturm für 
parametrisches Bohren wurde im Juni—Juli

des vergangenen Jahres zusammengebaut. Im 
Februar dieses Jahres sind die Erdölschürfer 
beim Bohren bereits 2 000 Meter tief ins Erd
innere vorgedrungen. Sie arbeiten mit einem 
Monat Vorlauf. Ihnen steht noch viel Arbeit 
bevor.

Unsere Bilder: Mit Planvorlauf arbeiten 
(v. I. n. r.) der Bohrergehilfe Nikolai Gridin, 
der Bohrmeister Alexander Sotow und der 
Bohrarbeiter Talgat Aminow; der Bohrturm für 
Tiefbohren im Talkessel Saisan.

Fotos: KasTAG

Schwerzüge—vorteilhaft
Seif geraumer Zeil pflegf man auf den Eisenbahnen Kasachstans den 

Einsatz von Schwerzügen. Welche Vorteile bietet diese Methode? Darüber 
berichtet unser ehrenamtlicher Korrespondent Swetlana FRANZ,

Das war selbst für erfahrene 
Fachleute, die mehrere Jahre bei 
der Eisenbahn beschäftigt sind, 
ein einmaliges Erlebnis: Was erst 
vor wenigen Jahren als Phanta
stik galt, war Wirklichkeit ge
worden.

An diesem Nachmittag hatten 
sich an der Eisenbahnstation bo- 
rokowaja, unweit von Zelinograd, 
viele rachleute und Leiter örtli
cher Eisenbahnbereiche versam
melt. Unendlich lang schienen 
ole letzten Minuten vor der An
kunft des Superschwerzuges zu 
sein. Und plötzlich rief jemand: 
,,Da kommt erl"

42 129 Tonnen — das war das 
Gesamtgewicht des Superschwer
zuges, ols auf die Dezitonne ge
nau. Über sechseinhalb Kilome
ter lang reihten sich Wagen an
einander, und diese Menge woll
te erst mal in Bewegung gesetzt 
sein.

Die Komplettierung dieses 
Schwerzuges und seine anschlie
ßende Beiördei ung aus Eklbasius 
nach Zelinograd war eine ansehn
liche Leistung vieler technischer 
Dienste, ein Dedeuiender Erlolg 
In der Entwicklung des Schwer- 
zugeinsatzes auf aer Neulandei- 
senoahn. Immerhin schätzt man 
auch olese Tatsache nicht als 
Höchstgrenze, denn erst vor we
nigen Jahren galten die Züge mH 
einem Gewicht von lo 000, 
20 000 und 30 U00 lonnen als 
Rekordleistungen. Jetzt rollten 
aber 438 schwerbeladene Wagen 
auf einmal von einer Station zur 
anderen.

Fachleute haben berechnet, 
daß der massenhafte Einsatz von senbahntransport vollziehen.

sten Arbeiten sind bereits ausge
führt, die Mechanisatoren tun so
zusagen den letzten Schliff, 46 
Schlepper sind qualitäts- und zelt- 
gerecht überholt worden, man hat 
an die Brigaden 32 Mähdrescher 
übergeben — alle Aggregate sind 
von den technischen Kontrolleu
ren mit „ausgezeichnet” einge
schätzt worden.

„Jeder Arbeitstag verläuft 
nach exaktem Plan”, erklärt Jo
hann Nelgum, Leiter des örtlichen 
Reparaturabschnltls. „Der gut or
ganisierte sozialistische Wettbe
werb hilft uns, viele zusätzliche 
Reserven zu ermitteln und garan
tiert einen stabilen Rhythmus. 
Besonders bemerkbar war das bei 
der Montage überholter Maschi
nen, die mit dreieinhalb Tagen 
Zeltvorsprung abgeschlossen wur
de.”

Im Betrieb wird viel Wert auf 
Jle gekonnte Nutzung verschiede
ner Formen des Leistungsver
gleichs gelegt. Gleich wie In an
deren Agrarbetrieben des Rayons 
und des Gebiets strebt man Im

Schwerzügen die Effektivität des 
Eisenbahntransports um 17 bis 
23 Prozent steigern wird. Auf 
den ersten Blick könnte es aber 
scheinen: Je schwerer der Zug, 
desto mehr Treibstoff und Krafl- 
strom braucht die Lok, um ihn zu 
befördern. Dem ist aber nicht 
so. Eine Brigade von Gelehrten 
und Fachleuten aus dem Moskau
er Institut für Eisenbahninge
nieure haben es anhand von theo
retischen Berechnungen und prak
tischen Ermittlungen bewiesen, 
daß Schwerzüge an kurzen Eisen
bahnstrecken (bis 500 Kilometer) 
am effektivsten sind. Auf der 
Süduraler Eisenbahn werden 
Schwerzüge bereits seit dreiein
halb Jahren eingesetzt und das 
mit sehr großem Effekt. Der Gü
tertransport hat sich seitdem um 
47 Prozent vergrößert, wobei die 
Planvorgaben um beinahe 18 
Prozent Überboten worden sind. 
Man hat es durch praktische Be
rechnungen ermittelt, daß die Be
förderung einer Tonne Fracht 
per Schwerzug im Durchschnitt 
um 0,87 Kopeken weniger als bei 
Normalbeförderungen zu steh,en 
kommt. Der Vorteil liegt schon da 
auf der Hand, und fügt man dann 
noch die vielen anderen Vorteile 
hinzu (so Kraftstromeinsparung, 
effektiver Wagenednsatz, Freiset
zung von Loks u. a. m.), so.hat 
inan die trefflichsten Argumente 
für die planmäßige Weiterent
wicklung des Schwerzugeinsatzes.

Laut Perspektivplänen der 
Weiterentwicklung der Region 
sollen sich bis zum Jahre 1990 
sehr ernste Wandlungen Im El-

Kolchos die höchstmögliche Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
an Jedem Platz an. Die Repara
turarbeiter Alexander Lemmer, 
Peter Philips, Nikolai Alexej- 
tschlk, Friedrich Miller und Daw- 
let Schlndawletow waren Spitze, 
indem sie Ihre Tagessolls stets zu 
105 und mehr Prozent erfüllten.

„Die wichtigste Aufgabe für 
uns Ist nun, die geschaffenen 
Voraussetzungen für die erfolg
reiche Durchführung der Aussaat
kampagne zu nutzen”, meint Nel
gum. Bald wird der letzte Schnee 
auf den Feldern schmelzen — 
die warmen Südwinde verkünden 
Immer deutlicher den Frühjahrs
einsatz. Dann soll für die Ak
kerbauern der Region eine weite
re Bewährungssaison anfangen. 
Im Engels-Kolchos Ist man dar
auf gut vorbereitet.

Konstantin ZE1SER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Kustanal

Tierproduktion
im Wachstum begriffen

Die Farmarbeiter des Engels- 
Kolchos. der mit seiner Viehwirt
schaft eine führende Position Im 
Rayon Uspenka behauptet, sind 
Im Vorjahr bei der Milch- und 
aer Fleischproduktion ein bedeu
tendes Stück vorangekommen. 
Sieger Im sozialistischen Wettbe
werb 1985 waren die Melkerin
nen Olga Langlltz, Helene Brack 
und Berta Tschistjakowa, die 
3 000 bis 3 200 Kilogramm 
Milch Je Kuh erhielten.

Für das zwölfte Planjahrfünft 
haben sich die Viehzüchter vor

Ukrainische SSR-------------

Von der besten 
Seite gezeigt

Im Stadtzentrum von Dnepro- 
petrowsk wurde ein Indüstrlesa- 
lon der hiesigen experimentellen 
Wlrkwarènverélnigung „Dnep- 
rjanka" eröffnet. Aufgabe der 
Mitarbeiter dlaser neuen Be
triebsabteilung ist es. die Kun- 
dennachfr-age-zu erforschen und 
den Weg perspektivischer Neue
rungen bis zur serienmäßigen. 
Fertigung zu verkürzen.

Jedem Muster ist hier ein 
Fragebogen beigegeben, in den 
die Besucher des Salons ihre Be--- 
merkungen In bezug auf das Er
zeugnis eintragen und dieses be
werten. Ohne eine solche kollek
tive Empfehlung gelangt das neue 
Erzeugnis nicht in Serienferti
gung. In diesem Salon sollen 
auch Käuferkonferenzen pnd Aus
stellungen der Arbeiten der Mo
dellkünstler stattlinden.

Die Erweiterung des Industrie
vertriebs wird der Vereinigung 
helfen; Ihren• Beitrag zur Lösung 
der wichtigen Aufgabe — den 
Markt mit hochwertigen Waren 
zu sättigen — belzustetiern. Für 
den Salon brauchten keine neuen 
Mitarbeiter geworben werden: Es 
kamen erfahrene Spezialisten 
hierher, die Im Laufe der Atte
stierung der Arbeitsplätze In an
deren Produktionsabteilungen 
freigestellt wurden.

In diesem Jahr plant das Kol
lektiv des Industriesalons „Dnep- 
rjanka”. die Erzeugung von Wa
ren erhöhter Nachfrage zu-ver
doppeln.
Belorussische SSR-------------

Geplante Ernten
In den Landwirtschaftsbetrie

ben der Republik hat die Schau 
der Bereitschaft zum Anbau der 
Getreidekulturen nach der. Inten- 
slvlechnologle begonnen. Die 
Kommissionen aus Agronomen, 
Ingenieuren und erfahrenen Me
chanisatoren lassen keinen Man
gel außer Acht, der die Erhal
tung der geplanten Ernte beein
trächtigen könnte.

Für den Getreideanbau nach 
der Intensivtechnologie wurden 

genommen, 30 200 Dezitonnen 
Milch und 6 900 Dezitonnen 
Fleisch an den Staat zu verkau
fen und die Pro-Küh-Leistung ge
genüber dem Vorjahr beachtlich 
zu steigern. Ihr hohes Ziel unter
mauern sie durch Taten.

Die Milch- und die .Fleischpro
duktion für Januar und Februar 
1986 haben die Tierzüchter Über
boten. Hoch bleiben Ihre Leistun
gen auch Im März.

Antön DORN
Gebiet Pawlodar 

CWEPulsschlaq unserer Heimat
die besten Felder der Saatfrucht
folgen bestimmt, eine ausreichen
de Menge von Düngemitteln wur
de bereitgestellt, es wurden hoch
ergiebige und zur verschiedenen 
Zelt reifende Getreidesorten, dar
unter auch Belorussischer Selek
tion, ausgewählt. Die Intensiv
felder werden an die im Auftrag 
arbeitenden Brigaden und Grup
pen übergeben.

Die weitgehende Einführung 
von Intensivtechnologien, hieß es 
.auf dem XXVII. Parteitag der 
KPdSU, Ist der Schlüssel zur 
beschleunigten Entwicklung der 
•landwirtschaftlichen Produktion. 
Im bevorstehenden Frühjahr soll 
auf diese Wedse in der Republik 
mehr als die Hälfte der Getrei
defläche bestellt werden, was. ei
nen spürbaren Effekt ergeben 
wird. Im Versuchsb e t r 1 e b 
„Schtschutschln”, Gebiet Grod- 
no. hat man Im vorigen Jahr 
z. B. 70 Dezitonnen Gerste und 
49 Dezitonnen Hafer je Hektar 
eingebracht. Die Rayon- und Qe- 
biets-Agrar-Industrle-Kompl e x e 
haben In diesem und In anderen 
Landwirtschaftsbetrieben Neue
rerschulen eröffnet.

Kirgisische SSR --------------

Hochwasser 
gezähmt

In diesem Frühjahr hat das 
Hochwasser den Feldern des Kol
chos „Manas” nicht den üblichen 
Schaden zugefügt, denn auf sei
nem Weg - Ist ein Becken zum 
Auffangen, der Muren entstanden.

Früher war der Kolchos außer
stande gewesen, mit eigenen 
Kräften seine Felder vor der 
Wassererosion zu schützen und 
gleichzeitig einen Vorrat an 
Wasser zur Berieselung der Fel
der zu schaffen. Das Problem 
konnte erst mit Hilfe der AIV 
des Rayons Talas gelöst werden, 
die die Bemühungen der Nach
barn vereinte. Ein mechanisierter 
Komplextrupp errichtete in knapp 
drql Monaten ein zuverlässiges 
Sammelbecken, das nicht nur 
den Abfluß des wasserarmen Flus
ses regeln, sondern auch um rund 
1 000 Hektar den Bewässerungs- 
ackèr des Kolchos erweitern Heß.

MIT ZEITYORSPRUNG produzie
ren in diesen Tagen 18 Brigaden 
der BergbauverwaHung „Dsheskas- 
ganruditroi", die zu den führenden 
Betrieben der Republikbranche zählt 
Hier hat man sich das Ziel gesteckt, 
bis Jahreswende einen Anstieg der 
Arbeitsproduktivität von 8 Prozent 
zu erreichen. Als sichere Grundlage 
für die Realisierung des Geplanten 
dient der wirksame sozialistische 
Wettbewerb, an dem sich fast 560 
Erzgewinner beteiligen. Besonders 
effektiv verläuft der Leistungsver
gleich in den Baggerführerbrigaden 
um Nikolai Tschepura, Viktor Klonin- 
ger und Alexander Barsch.

AUS GESPARTEN MATERIALIEN 
will man im Wohnungsbaukombinat 
Nr. 2 in Karaganda bis Jahresende 
zwei Wohneinheiten errichten. Die
sen Entschluß haben die Bauarbei- 
terbrigaden von Nikolai Strelkow
und Viktor Astachow gefaßt. Sie 
sind Initiatoren des sozialistischen

Rührige Vorbereitung
Die Ackerbauern des Sowchos 

„Tachtabrodskl” haben sich ver
pflichtet, die Frühjahrsaussaat 
rechtzeitig vorzubereiten, sie in 
bester Qualität durchzuführen und 
von Jedem der Insgesamt 13 735 
Hektar mindestens 16 Dezitonnen 
Getreide zu ernten.

Auf der gesamten Anbaufläche 
wurde in diesem Winter eine star
ke Schneedecke gesichert.

Jakob Göring. Chefagronom 
des Sowchos, erzählt:

..Wir haben die Schneeanhäu
fung zweimal durchgeführt. Bei
spielgebend war dabei die zweite 
Brigade, geleitet von Alexander 
Schuckmann. Die Mechanisato
ren erster Klasse Iwan Kindt. 
Sergej Fedotow und Alexander 
Kucks leisteten in der Regel ein 
zweifaches Soll.“

Eine gemeinsame
Die beschleunigte Erschlie

ßung des Gaskondensatvorkom- 
rnens Karatschaganak im Gebiet 
Uralsk, das In den Hauptrichtun
gen der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der UdSSR 
genannt wird, ist gemeinsame An
gelegenheit der Arbeiter und 
Spezialisten vieler Schwesterrepu- 
bllken. Sofort nach den Brigaden 
der Russischen Föderation haben 
die Bohrerabteilungen aus Usbe
kistan mit dem Niederbringen 
der Gasfördersonde auf Bolschoi 
Karatschaganak begonnen.

Das von 1. Deehkanow geleite
te Kollektiv hat von den geplan
ten 6 000 Meiern in kurzer Frist 
mehr als 2 400 Meter Bohrungen 
niedergebracht, die den im Lan
de produktivsten Förderhorizont

Kosmonauten richten sich 
auf Erdaußenstation ein

Die an Bord der wissenschaft
lichen Orbitalstation Mir arbei
tenden Kosmonauten Leonld Ki- 
sim und Wladimir Solowjow ha
ben programmgemäß einen Ruhe
tag eingelégt. Bis 13.00 Uhr 
Moskauer Zelt am 18. März das 
Raumlabor 420 Erdumrundungen 
vollzogen.

Die Besatzung setzte di« ge
planten Arbeiten zur Entkonser
vierung von Ausrüstung und Ap
paraturen fort. Die Kosmonauten 
machten das System zur Wasser
rückgewinnung aus der Luft
feuchtigkeit einsatzbereit, testeten

RSFSR ---------------------------

Die Biographie 
einer Eisenbahn

Eine der Elektroloks, die an 
der Eisenbahnstrecke Norilsk— 
Dudinka Im Einsatz waren, dient 
nun als Denkmal. Sie wurde am 
50. Jahrestag dieser kurzen, doch 
sehr wichtigen Trasse vor dem 
Bahnhofsgebäude In der Polar
stadt Norilsk. Region Krasno
jarsk, auf ein Postament gestellt.

Die Biographie dieser Eisen
bahnstrecke hatte mit einer 14 
Kilometer langen Schmalspur
bahn von der Anlegestelle am 
Fluß Waljok bis zur Baustelle 
des Bergbau- und Hüttenkombi
nats begonnen. Die Zelt drängte, 
und die Gleise wurden direkt auf 
den Fahrdamm gelegt und mit 
Wasser festgefroren.

Diese Bahn diente zuverlässig 
bis zum Frühjahr, über sie wur
den die ersten Tausende Tonnen 
Baumaterialien und Lebensmittel 
befördert, die man auf der Was
serstraße vom fernen „Festland” 
hergebracht hatte. Im Sommer 
wurde statt des provisorischen 
Fahrdammes ein beständiger er
richtet und die Eisenbahn bis zum 
heutigen arktischen Hafen Du
dinka wellerverlegt.

Gegenwärtig befördert man 
auf der Polartrasse Jährlich Dut
zende Millionen Tonnen Güter 
für den Industrierayon Norilsk 
und für Talmyr.
Moldauische SSR---------------

Bedeutend 
vorangekommen

Die Mitarbeiter des Nachrich
tenwesens Moldawiens sind in 
der Schaffung eines einheitlichen 
automatisierten Nachrichtensy- 
sterns des Landes einen bedeuten
den Schritt vorangekommen. In 
der Republlkhauptstadt Ist die er
ste Ausbaustufe eines Fernsprech
amts neuer Generation angelau- 
fen.

Für dieses quasielektronische 
Fernsprechamt sind erhöhte Be
triebssicherheit bezeichnend. Der 

Wettbewerbs um sparsamen Ver
brauch von Materialien und Ener
gieressourcen.

Sämtliche Kollektive des Woh
nungsbaukombinats arbeiten nach 
einem Komplexprogramm, das auf 
den exakten Gegenplänen der Bri
gaden basiert. Unter anderem ist 
vorgesehen, 123 000 Kilowattstun
den Strom, 25 Tonnen Zement, 31 
Kubikmeter Bauholz und 64 Kubik
meter Betonplatten einzusparen.

UMSICHTIGE Wirtschaftsführung 
ist Trumpf in der Komsomol- und 
Jugendbrigade Sergej Sinewrtsch 
aus dem Sowchos „Oktjabrski", Ge
biet Turgai. Bereits seif drei Jah
ren arbeitet sie mit Kollektivauf- 
Irag und ist vielen artverwandten 
Brigaden des Rayons und Gebiets 
ein nachahmenswertes Beispiel. In
nerhalb dieser Zeit ist die Arbeits
produktivität im Kollektiv um 28
Prozent gestiegen und die Pro-
Mann-Leistung um durchschnittlich 
32 Prozent gewachsen.

Hochproduktiv arbeiten auch 
die Reparaturwerker. Von den 
94 Traktoren sind 70 und von 
60 Mähdreschern — rund 50 
schon einsatzbereit. Täglich, ver
läßt ein Traktor bzw. ein Mäh
drescher die Werkstatt.

Ein Vorbild sind dabei die 
Mechanisatoren Viktor Trautwein 
und Iwan Strlkanow, der Schmied 
Alexander Gottfried, der Dreher 
Jakob Tscherepawskl. der Ein- 
richtemelster Peter Wittenberg.

Die Ackerbauern des Sowchos 
..Tachtabrodskl“ stehen Jetzt vor 
ihrem Hauptexamen. Sie werden 
jedoch Ihr Wort halten Die Ge
währ dafür Ist der hohe Arbeits
rhythmus.

Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

Angelegenheit
direkt Ins „Herz“ trifft.

Diese Brigade hat sich auf dem 
neuen Vorkommen rasch ..akkli
matisiert“. Sie hat auch früher 
schon Stoßarbeit geleistet.

..Karatschaganaks Tiefen haben 
keine Analoge, und wir waren 
noch nie in solche Horizonte vor
gedrungen”, sagt I. Deehkanow. 
..Doch wir arbeiten mit Zeitvor
sprung und bemühen uns. diesen 
Arbeitsrhythmus beizubehalten.“ 

Das Erschließungstempo des 
reichen Gaskondensatvorkommens 
wird immer rascher. In diesem 
Jahr soll die Gewinnung von Gas 
und Kondensat hier um 20 bis 25 
Prozent und bis Ende des Plan
jahrfünfts auf das 5- bis 6fache 
anwachsen.

(KasTAG)

die Funk- und Fernsehapparatu
ren und entkonservlerten die An
lagen zur Lebenssicherung und 
Wärmeregulierung.

Wie aus einem ärztlichen Gut
achten der Gruppe zur medizini
schen Sicherung des Flugs her
vorgeht. verläuft die Anpassung 
Leonid Kisims und Wladimir So
lowjows an die Schwerlosigkeit 
gut.

Nach Berichten der Besatzung 
und Fernmeßdaten funktionieren 
die Bordsysteme des bemannten 
Komplexes Mir — Sojus T 15 nor
mal. (TASS) 

hier eingesetzte Computer Ist im
stande, momentan die optimale 
Linie der Verbindung auf dem 
Territorium der Republik und au
ßerhalb ihrer Grenzen zu ermit
teln. Das neue Fernsprechamt ge
währleistet dem dritten Teil Mol
dawiens eine operative Verbin
dung mit den Städten des Landes.
Tadshikische SSR -------------

Nach jedermanns 
Geschmack

Im Gebirgsland der Republik 
werden Immer mehr Obst- und 
Weingärten angelegt.

Die Gebirgssowchose „Guli- 
ston", ..Tschormagsak”, ..60 
Jahre Tadshikische SSR und an
dere nutzen das heitere Früh
jahrswetter und legen In schleuni
gem Tempo Plantagen an. Aus
gedehnte Flächen im Vorgebirge 
nehmen die Speisesorten Tschlla- 
gi. Schaganl. Sabsa und 
andere ein. Auf dem dank 
den Niederschlägen angefeuch
teten Trockenland tragen die
se Sorten unter den Be
dingungen starker Sonnenstrah
lung 100 bis 120 Dezitonnen 
Trauben Je Hektar. In diesem 
Frühjahr werden die /Xckerbauern 
weitere 2 000 Hektar Gebirgs
land in Weingärten verwandeln.

Gleichzeitig werden die alten 
Anpflanzungen rekonstruiert. 
Statt der technischen werden 
Speisesorten mit unterschiedli
chem Reifetermin angepflanzt. 
Das wird die Lieferungen der 
vitaminreichen Produktion an den 
Unionsfonds vergrößern und die 
Realisierung von frischen Bee
ren bis zum Frühjahr gewährlei
sten. Zu diesem Zweck wird das 
Netz der Verarbeitungsbetriebe 
und Lager in der Republik be
deutend erweitert. Die Spezial
betriebe vergrößern auch die Ka
pazitäten der eigenen Kühlanla
gen.

Im ersten Jahr des zwölften 
Planjahrfünfts soll die Erzeu
gung von Weintrauben auf 
180 000 Tonnen gebracht werden 
Einen beträchtlichen Erntezu
schuß werden die auf den unbe
wässerten Ländereien gegründe
ten Betriebe sichern.
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Die Initiative fördern
Der Stadtbezirk Metallurg!* 

tscheskl von Temirtau beging un
längst seinen fünften Jahrestag. 
In dieser Zelt vergrößerte sich 
der Umfang der Industrieproduk
tion um 22 Prozent, die Arbeits
produktivität stieg um fast 17 
Prozent. In den letzten Jahren 
verbesserte sich die Arbeit der 
Bauorganisationen, die Errich
tung der zweiten Baufolge der 
Abteilung für Weißblech Im Ka- 
ragandaer Hüttenkombinat naht 
Ihrem Abschluß, mehrere Objekte 
wurden rekonstruiert.

In all diesen Jahren suchten 
und fanden das Bezirkspartelko
mitee. die Parteigrundorganisa
tionen an der Basis solche For
men und Methoden der Arbeit In 
den Werktätlgenkollektlvcn. die 
ihre gesamte Tätigkeit auf eine 
qualitativ höhere Stufe brachten. 
Eine wichtige Rolle spielte dabei 
der wirksame sozialistische Wett
bewerb. von dem 1m Bezirk etwa 
60 000 Werktätigen erfaßt sind. 
Hunderte von ihnen erzielen 
durch Stoßarbeit Höchstleistun
gen und gewinnen mit Jedem Tag 
neue Nachfolger. Hier nur ein 
Beispiel. Sergej Droshshln Ist 
Brigadier und Oberwalzwerker in 
der zweiten Blechwalzabteilung 
im Kombinat. Im Laufe des 11. 
Planjahrfünfls ist die Arbeits
produktivität seiner Brigade um 
das Dreifache angestiegen, alle 
Aufträge der Volkswirtschaft 
wurden In hoher Qualität erfüllt. 
Das Kollektiv vervollkommnet 
fortwährend die Technologie, er
mittelt ständig neue Produktions
reserven. Das ermöglichte, die 
Leistungsfähigkeit der Walz

Jeder muß aktiv sein
Die Zeit verlangt von den 

örtlichen Machtorganen eine wei
tere wesentliche Entwicklung al
ler Selten der Arbeit. Die gesell
schaftliche Tätigkeit eines Jeden 
Deputierten muß noch mehr er
höht und aktiviert werden.

Insofern unsere Deputierten ih
re Arbeit In der Produktion mit 
der Erfüllung ihrer Pflicht in 
den Sowjets vereinen, sind wir 
bestrebt, ihre Aktivität und In
itiative noch mehr zu entwickeln. 
Heute lösen die örtlichen Sowjets 
eine Menge von sozialökonomi
schen Fragen. Und dabei muß die 
Stimme des Deputierten lauter 
klingen, denn er sieht ja die Män
gel an Ort und Stelle viel besser 
als jemand andere.

Auf den Sitzungen des Voll
zugskomitees des Dorfsowjets er
örtern wir viele Fragen des All
tagslebens auf Anregung der De
putierten. die sich nicht nur an 
den Debatten beteiligen, sondern 
auch für die Erfüllung unserer 
gemeinsamen Beschlüsse sorgen. 
Wir behandeln auf den Tagungen 
des Dorfsowjets die Erfüllung der 
Wähleraufträge, die Verbesse
rung der sozialen und kulturellen 
Betreuung der Werktätigen, den 
Stand der öffentlichen Ordnung 
und Disziplin usw.

Diese und manche andere Fra
gen lösen wir mit Hilfe der acht 
ständigen Kommissionen, die 
nicht nur Volksdeputierte ver
einen,.sondern auch von einem 
großen Kreis von Werktätigen 
tatkräftig unterstützt werden. Da
mit verwirklichen wir ein wichti
ges Prinzip der Sowjets — die 
alltägliche und unmittelbare Teil
nahme aller Bürger an der Ver
waltung des Staates. Die ständi
gen Kommissionen leisten einen 
gewichtigen Beitrag zur Planung, 
zur Vorbereitung wichtiger Doku
mente, zur Lösung sozlalökonomi- 
scher Probleme usw.

Es wäre hier am Platz, einige 
Namen unserer Aktivisten zu nen
nen, die In der Produktion aus
gezeichnet arbeiten und als De
putierte zur Verwirklichung un
serer eigenen Beschlüsse wesent
lich beitragen. Unter Ihnen sind 
der Mechanisator Adam Slnltsch 
aus dem Kolchos „Krasny Parti
san”, die Melkerin Maria Strel- 
nik und der Mechanisator Paul 
Böhm aus dem Kolchos „Wladi
mir Iljltsch" und viele andere.

In den letzten Jahren sorgen 
wir mehr um die Festigung der 
Einheit von Gesetzgebung, Ver

Manuelle Arbeit abgeschafft
Der Komplex zum Umladen 

von Kartoffeln, der In der Obst
und Gemüseniederlassung von 
Dshambul montiert wurde, hat die 
manuelle Arbeit vollständig ab
geschafft. Sein mobiler Aufneh
mer wird Im Güterwagen oder im 
Lager aufgestellt, die Knollen 
gelangen über eine flexible 
Druckluftleitung in einen Sammel
bunker, aus dem sie dann In den 
Wagenkasten der Autos verladen 
werden können. Der Komplex 
sortiert die Kartoffeln nach der 
Größe und sondert die geschädig
ten aus.

Pferderassen werden verbessert
25 Prozent des gesamten Pfer

debestands Im Lande wird in Ka
sachstan gehalten, und 80 Pro
zent Kumys werden ebenfalls In 
der Republik produziert. Von gro
ßer Bedeutung In der Entwick
lung der Branche sind die Arbei
ten des Lehrstuhls für Pferde- 
und Kamelzucht der Alma-Ataer 
Veterinärmedizinischen Hoch
schule. Dieser Lehrstuhl half dem 
Sowchos „Panfllowskl”, Gebiet 
Alma-Ata, eine Farm für die 
Zucht russischer Kaltblüter zu 
gründen. Es wurde die Methodik 
der Normativermittlung des Fut
terverbrauchs für die Erzeugung 
von Stutenmilch erprobt.

straße zu vergrößern, 19 000 
Tonnen Metall einzusparen. 2 500 
Tonnen Metallcrzeugnlsse über 
den Plan hinaus produzierte die 
Brigade zu Ehren des XXVII. 
Parteitages der KPdSU.

Unter Droshshlns Dev 1 s e 
,,Hochproduktive Arbeit an Jedem 
Arbeitsplatz” schaffen viele Bri
gaden in den Betrieben des Be
zirks. Das wären vor allem die 
Kollektive um Wladimir Schönber
ger aus der 3. Blechwalzabtei
lung, um Stepan Nagoshuk und 
Alexander Kostruba aus der Ver
waltung „Mctallurgslroi”, um 
Friedrich Schwarzkopf aus der 
Verwaltung ..Promstrol”, um 
Oskar Brehm aus der Verwaltung 
„Martcnstrol”, um Jakob März, 
Büromitgllcd des Stadtpartolko- 
mltees und Staatsprelsträgcr der 
UdSSR u. a. Dieser Er
folg ist das Resultat einer 
zleloewußtcn politischen und Er
ziehungsarbeit in diesen Kollekti
ven, In denen unter Leitung der 
Kommunisten eine Atmosphäre 
hoher Disziplin, des Schöpfer
tums, gegenseitiger Hilfe wie 
auch strenger Ansprüche zueinan
der herrschte.

Jedoch sind die Kommunisten 
des Bezirks MctallurgitschesM 
mit den Arbeitsresultaten des 
Vorjahres nicht zufrieden. Wäh
rend der Erörterung und dem 
Studium der Dokumente des 
XXVII. Parteitages werden 
gleichzeitig Maßnahmen bespro
chen und getroffen, die die Lago 
im Kombinat und in anderen Be
trieben des Bezirks grundsätzlich 
verbessern müssen. Die Unzu

waltung und Kontrolle. Auch hier 
haben wir schon vieles erreicht. 
Nehmen wir zum Beispiel die 
Disziplin und die öffentliche Ord
nung. Ich kann mich in diesem 
Zusammenhang an solchen Fall 
erinnern. Die Einwohner aus dem 
Dorf Bogodarowka beklagten sich 
über das schlechte Bencnmen ei
niger Bürger. Dieser Sache nah
men sich ale Deputierten W. Kll- 
maschewskaja, W. Jakimow und 
P. Reschctnik an. Nach den Ge
sprächen in den Familien und ei
nem Beschluß des Dorfsowjets, 
dessen Erfüllung streng kontrol
liert wurde, gab es solche Verlet
zungen der öffentlichen Ordnung 
nicht mehr. Eine wichtige Rolle 
spielte' dabei die weitgehende 
Publizität. Solche „Helden” wur
den von Ihren Mitmenschen 
getadelt und verwarnt, das war 
äußerst wichtig.

Hier möchte ich noch einen 
Moment unserer Arbeit hervor
heben, der ebenfalls zur Aktlvle- 
lung nicht nur der Deputierten, 
sondern auch der Wähler beiträgt. 
Die Einwohner der weltliegenaen 
Dörfer Bogodarowka und Anlkl- 
no können nicht Immer am 
Dorfsowjet vorbeikommen, wenn 
sie eine Sache zu erledigen ha
ben. Da wenden sie sich an die 
Deputiertengruppen, deren Mit
glieder in inren Dörfern leben 
und arbeiten. Besonders möciite 
ich da die Deputiertengruppe in 
Bogodarowka unter Leitung von 
A. uyssenko hervorheben.

Die Deputierten N. Sakanda- 
jew, N. 'i wjordochljobowa und 
K. Pfeffer uberprülen und kon
trollieren nicht nur den Handel, 
den sanitären Zustand der Stra
ßen und Höfe, der öffentlichen 
Ordnung, sondern helfen tatkräf
tig bei der Organisierung und 
Mobilisierung der Werktätigen 
zur Erfüllung der Wirtschaftsplä
ne, bei der Verwirklichung so
zialer Aulgaben. Dabei bemühen 
sie sich, jeden Einwohner zur Sa
che heranzuziehen.

In unserer Arbeit stützen wir 
uns vor allem auf unsere eigenen 
Erfahrungen und Kräfte. Wir 
wollen aber beim Erzielten nicht 
stehenbleiben, sondern auch wei
terhin die Arbeit unseres Dorfso
wjets vervollkommnen.

Konrad BECKER, 
Vorsitzender des Dorfso
wjets Sewerny
Gebiet Pawlodar

Diese Neuerung Ist die Schöp
fung des Konstruktionsbüros der 
Studenten des Dshambuler Tech
nologischen Instituts für Leicht- 
und Lebensmittelindustrie. Sie 
stellt Dutzende Personen für an
dere Arbeitsabschnitte frei, ver
kürzt die Standzeiten der Güter
wagen und beschleunigt die Um
laufzelt der Lastkraftwagen.

Wie das Agrar-Industrie-Ko
mitee des Gebiets mitteilte, er
füllt der Reparaturbetrieb der 
Vereinigung „Chlmprom” schon 
eine zweite Bestellung für einen 
ähnlichen Komplex. (KasTAG)

Arbeit zur Veredelung des Be
stands wurde Im Pferdezuchtbe
trieb „Bastschljski”, Gebiet Tal
dy-Kurgan. und 1m Lenin-Kol- 
chos, Gebiet Ostkasachstan, gelei
stet. Der Gewinn von der Reali
sierung der Rassenjungtiere Über
trifft hier Jährlich 250 000 Ru
bel.

Gegenwärtig stellen die Wis
senschaftler in den Agrarbetrle- 
ben der Gebiete Koktschetaw und 
Zelinograd Forschungsarbeiten 
zur Veredelung der russischen 
Traber an. Es wurden bereits 
Stammarten gezüchtet, die ener
gischer wachsen und bessere Tra
ber sind.

(KasTAG) 

länglichkeiten In der Arbeit eini
ger Abschnitte wie zum Bei
spiel in der Energieversorgung, 
im Transport, hemmten die unun
terbrochene und rhythmische Ar
beit des Kombinats. Auch wurde 
In den letzten Jahren das Woh
nungsbauprogramm nicht erfüllt 
obzwar Im Bezirk viel gebaut 
wird.

All diese Probleme sind dem 
Bezlrkspartelkomltec gut bekannt. 
Deshalb werden heute Wege ge
sucht. die diese Mängel nicht nur 
beseitigen, sondern zur Lösung 
der Kernprobleme in der Produk
tion beitragen werden. Dazu ge
hören Vervollkommnung des 
Wirtschaftssystems. zeitgemäße 
Einschätzung der Tätigkeit der 
Arbeitskollektive, bessere Nut
zung der Fonds der ökonomischen 
Stimulierung der Betriebe, grund
sätzliche Aktivierung der Tätig
keit der Bau- und Montagever
waltungen.

Das Bezirksparteikomitee und 
die Betriebsparteiorganisationen 
lenken ihre Aufmerksamkeit auf 
die exakte Koordinierung der 
Arbeit der Auftragnehmer und 
-geber, auf die Festigung der 
Ausführungsdisziplin und die sta
bile Arbeit aller Betriebe und 
Verwaltungen.

Bel Studium der Parteidoku
mente erörtert man 1m Bezirk 
gleichzeitig die sozialökonomi
schen Aufgaben der 12. Planpe
riode. Den Betrieben steht be
vor, den Umfang der Industrie
produktion in der neuen Zeit
spanne um 19,5 Prozent zu stei
gern. Und diese Höhe soll durch

Die Maschinennäherin Tattykys Tadshibajewa hatte Ende 1983 als erste 
im Kollektiv der Konfekfisr.sfabrik „Lutsch" von Lehger im Gebiet Tschim- 
kent ihr Produktionsprogramm für das elfte Planjahrfünft erfüllt. Gegenwärtig 
produziert sie für das Jahr 1990.

Die berufliche Meisterschaft von Tattykys ist das Ergebnis unermüdlicher 
Suche nach effektiven Arbeitsverfahren und der fachkundigen Auswertung 
der reichen Erfahrungen.

T. Tadshibajewa beteiligt sich aktiv am gesellschaftlichen Leben, erhöht 
ständig ihr ideologisch-politisches Niveau, übermittelt großzügig ihre.Er
fahrungen an angehende Arbeiterinnen und ist eine tüchtige Lehrmeisterin.

In Anerkennung ihrer beachtlichen Produktionserfolge wurde Tadshibaje
wa mit dem Orden „Arbeitsruhm" zweiter und dritter Klasse ausgezeichnet 
und zur Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR gewählt.

Unsere Bilder: In einer Fabrik und in einer Abteilung arbeiten Schulter 
an Schulter drei Maschinennäherinnen — die Schwestern Oshanys, Taffykys 
und Klara Tadshibajewa (v. I. n. r.). Alle drei arbeiten auf kommunistische, 
auf Aktivistenart; die Deputierte Tattykys Tadshibajewa in einer Sprechstun
de mit ihren Wählern im Deputiertenzimmer in Lengen Fotos: KasTAG
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Aktivisten der Produktion

Die Hauptbedingung
In Oskar Bassauers Arbeits

buch gibt es in der Spalte über 
seine Tätigkeit nur zwei Eintra
gungen; er sei Mechanisator in 
einem Betrieb gewesen und habe 
dann zum Fahrer umgesattelt. Die 
erste Eintragung stammt aus dem 
Jahr 1955, aus der Zeit der Neu
landerschließung. Für den dama
ligen Jungen Abgänger der Pctro- 
pawlowsker Mechanisatorenschule 
Oskar Bassaucr hatte sich also 
eine wichtige und dringende Sa
che gefunden. Vier Jahre später 
bestieg er einen alten Lastkraft
wagen GAS Im Kraftverkehrsbe
trieb SergeJewka.

Seitdem sind fast drei Jahr
zehnte vergangen. Für seinen 
Sohn Woldemar, der Im Vorjahr 
aus der Armee zurückgekehrt Ist

Rastlosigkeit
Es gibt Menschen, die durch 

Ihre hingebungsvolle Arbeit, Ih
re organisatorischen Fähigkeiten 
und durch Sachkenntnis einen be
liebigen Betrieb hochbringen 
können. Zu Ihnen gehört mit 
Recht auch der namhafte Getrei
debauer David Flat.

Beruf und Ansehen sind erst 
mit den Jahren gekommen, seine 
Hlngezogenheit zur landwirt
schaftlichen Arbeit aber hat er 
mit der Muttermilch elngesogcn. 
Nach der Beendigung des Me
chanisatorenlehrgangs wurde er 
gleich zum besten Kombinefüh
rer Im Betrieb. Seine Frau Nina 

die Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts, 
Einführung neuer Technologien, 
und Erhöhung der Verantwortung 
der Kader erreicht werden. 1m 
Hüttenkombinat und Im Kombinat 
„Promstroilndustrija“ werden 
einige Betriebe rekonstruiert und 
die abfallfreie Technologie einge
führt.

Einen weiteren Ausbau erfährt 
Hie Fachkadcrvorbcreltung und 
Erhöhung Ihrer Rolle in der Pro
duktion.

Es Ist allgemein bekannt, daß 
dort, wo die Menschen den heu
tigen Forderungen gewachsen 
sind, die Arbeit gut vonstatten 
geht. Eine diesdr Forderungen 
Ist feste Disziplin. Deshalb be
trachten die Bezirks- und Partei
grundorganisation die Disziplin 
als unerläßliche Bedingung des 
Produktionwachstums. Sie be
stimmt das Antlitz des Betriebs. 
Ist ein Element der Produkllons- 
kultur. Davon ausgehend, arbei
ten die Kommunisten des Bezirks 
an der allseitigen Festigung der 
Disziplin im erweiterten Sinne 
des Wortes, die zur erfolgreichen 
Realisierung der vorgemerkten 
Aufgaben und Ziele beitragen 
wird.

Das Bezirksparteikomitee Mo- 
tallurgltscheskl sieht seine Auf
gabe auch in der Erhöhung der 
Effektivität der ideologischen 
Arbeit und lenkt zur Zeit, seine 
Aufmerksamkeit auf die Erwei
terung Ihrer Maßstäbe. auf die 
Einführung effektiver Formen in 
dieser Arbeit. All diese prakti
schen Maßnahmen der Kommuni
sten des Bezirks sind auf die er
folgreiche Arbeit Im Jahr des 
XXVII. Parteitags und aller dar
auffolgenden Jahren abgezielt.

Nikolai PRENKO

Gebiet Karaganda 

und an Vaters Seite als Fahrer 
arbeitet, war die vorjährige Ern
tebergung die erste. Er hatte 
dem Vater natürlich auch schon 
früher geholfen. Jetzt lenkt er 
selbst einen Wagen. Wenngleich 
das nur ein alter ist, doch er hat
te ihn selbst repariert und sorg
fältig für die Erntebergung vor
bereitet.

Von anderen habe Ich gehört, 
daß Oskar Bassauer Immer ge
lassen und konzentriert Ist, sogar 
In sehr komplizierten Momen
ten. Und solche gibt es manch
mal, dabei nicht nur In der hei
ßen Erntezeit, wo Jede Stunde 
teuer Ist, sondern auch bei wei
ten Fahrten. Als einen der er
fahrensten Fahrer des Betriebs 
schickt man Bassauer des öfteren 

war vom ersten Tage an seine 
Gehilfin. Bald darauf wurde auch 
Ihr älterer Sohn Alexander Me
chanisator. Später kamen noch 
der Sohn Wladimir und die 
Töchter Valentina und Nina hin
zu. Heute bildet die einträchtige 
und fleißige Familie der Fiats 
eine ganze Arbclterdynastle.

Schon siebzehn Jahre steht 
Flat senior an der Spitze seiner 
Brigade. Wenn er im Winter die 
landwirtschaftliche Technik über
holt, so kann man sicher sein, 
daß es während der Aussaat kei
ne Arbeitsstörungen geben wird. 
Im Frühjahr stellt David Flat

Der Weg zum
Nach Auswertung der Ergebnisse des sozialistischen Unionswettbewerbs 

wurde dem Sowchos „Sarelschny" im Gebiet Zelinograd die Rote Wander
fahne des ZK der KPdSU, des Ministerrafes der UdSSR, des Zentralrates der 
Sowjelgewerkschalten und des ZK des Komsomol verliehen, das Gedenk
ehrenzeichen „Für hohe Effektivität und Qualität der Arbeit im elften Plan- 
Jahrfünft" überreicht; er wurde an die Unionsehrentafel der Leistungsschau 
der Volkswirtschaft der UdSSR eingetragen.

Worauf beruht dieser Erfolgt Um so mehr als der Agrarbetrieb eigent
lich ein Gemüsebausowchos ist und dieser Zweig bekanntlich sehr kraftauf- 
wendig und schwierig ist. Nur wenigen Betrieben gelingt es, sich in der 
Gemüseproduktion hervorzufun. Folgendes erzählten die Spezialisten des 
Sowchos unserem Korrespondenten.

Jewgeni SCHISCHOW, Direk
tor des „Sarctschny": Wir wen
den In der Gemüseproduktion In
dustrielle Methoden an. mechani
sierten den Anbau. führten er
tragreiche Sorten, die progressive 
Agrptechnlk und fortschrittliche 
Formen der Arbeits- und Produk- 
tlonskullur ein. All das sicherte 
unseren Erfolg.

Worin kommt das konkret zum 
Ausdruck?

Vor allem erforschten wir die 
bereits gesammelten Erfahrungen 
der führenden Gemüsebausowcho
se des Landes und wandten für 
uns geeignete an. Schließlich 
fanden bei uns zwei Industrielle 
Technologien — die der Acker
bauern der Gebiete Astrachan 
und Uljanowsk — weitgehende 
Verbreitung. Dabei pflanzen wir 
Gurken. Tomaten und einige an
dere nach der Astrachaner und 
Kohl nach der Methode der Ge
müsebauern des Gebiets Ulja
nowsk an.

Die Agrarverfahren, die Bo
denbearbeitung unter Einsatz von 
Kultivatoren mit eingebauten 
Spezialgeräten ermöglichen, bei 
Anwendung der Astrachaner 
Technologie systematisch das Un
kraut In den Zwischenreihen bei 
minimalen Schutzstreifen an den 
Kulturpflanzen zu vernichten. 
Dadurch wird das manuelle Jä
ten. das den Einsatz zahlreicher 
Arbeitskräfte erfordert, ausge
schlossen.

Belm Gemüsebau nach der 
Technologie der Ackerbauern des 
Gebiets Uljanowsk wird derselbe 
Effekt durch Vernichtung des Un
krauts Im Anfangsstadium seiner 
Entwicklung erreicht. Indem es 
durch mehrfaches Zuschütten mit 
Erde sowohl In den Reihen als 
auch in den Zwischenreihen er
stickt wird.

Doch bei beiden Technologien 
müssen unbedingt Führungsfur
chen gezogen werden, die eine 
gradlinige Bewegung der Land
maschinen bei allen darauffolgen
den Arbeitsgängen sichern, eine 
Steigerung der Geschwindigkeit 
des Schleppers auf das Andert
halbfache ermöglichen und die 
Bewässerung effektiver machen. 
Zudem werden beim Furchenzie
hen die Herbizide drei bis vier 
Zentimeter tief In den Boden ein
gebracht. was deren Effektivität 
steigert und den schädlichen Ein
fluß auf die Umwelt ausschließt.

Belm Pflanzen der Setzlinge 
mit Hilfe einer Pflanzmaschine 
wird gleichzeitig der Boden mit 
Harnstofflösung angefeuchtet, 
was zur Festigung und Entwick
lung des Wurzelsystems beiträgt 
und das Wachstum der Pflanzen 
beschleunigt

Bereits am vierten bis sechsten 
Tag werden die Zwischenreihen 
zum erstenmal mit einem Kulti
vator zur Unkrautbekämpfung be
arbeitet. In der ganzen Vegeta- 
tlorfszelt wird das acht- bis zehn
mal wiederholt.

Salfutdln CHAMCHOJEW, 
Chefingenieur: Natürlich Ist die 
maschinelle Pflege der Pflanzen 
ohne die entsprechende Technik 
unmöglich. Und da möchte Ich 
den Maschinenbauern den Vor
wurf machen, daß die für den Ge
müsebau bestimmten Geräte und 
Maschinen bis Jetzt den Anforde
rungen des Tages noch nicht ent
sprechen. Und da müssen wir sie 
vervollkommnen, etwas verän

nach Swerdlowsk. Kuibyschew, 
Breshnew oder Nlshnl Tagll. Die
se weiten Fahrten sind eine stren
ge Prüfung der Zuverlässigkeit 
des Fahrers und seines Wagens.

In den 25 Jahren seiner Fah
rertätigkeit hat er praktisch al
le einheimischen Lastkraftwagen- 
modclle gefahren — all die 
GAS-, MAS- und SIL-Wagen: die 
letzten Jahre lenkt er einen 
KamAS. 500 000 Kilometer hat 
er damit ohne Generalreparatur 
geleistet, dies Ist fast die doppel
te Norm dieser Betriebsmarke. 
Dabei hat er auch doppelt soviel 
Güter gefördert, als die Normati
ve es vorsieht. Somit lastet 
O. Bassauer seinen Wagen effek
tiv aus.

selbst die Pflügtiefe und die 
Aussaatsnorm fest.

Er besitzt nicht nur gediege
ne Kenntnisse, sondern auch gro
ße Lebenserfahrungen. Wenn die 
Kolchosbauern Jetzt 28 bis 30 
Doppelzentner pro Hektar ern
ten. so Ist es nicht zuletzt das 
Verdienst auch von David Flat, 
der an Jede Sache schöpferisch 
herangeht. Schon In den 50er 
Jahren schlug er vor. die Pflüg
tiefe von 14 bis 15 Zentimeter 
auf 28 bis 30 Zentimeter zu er
höhen. Diese Neuclnführung er
möglichte es, den Ertrag von 
Getreidearten auf 50 und von 
Sonnenblumen auf 28 Dezlton- 
nen zu erhöhen. Und wie viele 
Neuerungen wurden von 
ihm noch später einge
führt! Nicht umsonst wurde 

dern, manches ein- und anbauen 
sowie andere Maschinen dazu um
bauen.

Um die Mechanisierung der 
Gemüseproduktion In unserem 
Sowchos haben sich unsere Ra
tionalisatoren verdient gemacht. 
So werden durch Anwendung der 
von Ihnen gebauten Lastplattfor
men viel weniger Pflanzen be
schädigt. die erfolgreich welter
tragen; wir brauchen weniger 
Kraftwagen und nur den dritten 
Teil der früher benötigten Arbeits
kräfte. Für das Treibhauskombi
nat wurden Mechanismen für das 
Verladen von Grund, für das-An
heben und Senken der Warmwas
serleitungen zur Bodenheizung 
entwickelt. Viel Findergeist und 
Initiative bekunden die Rationa
lisatoren Johann Wilhelm, Niko
lai Pètuch, Viktor Blinow, Gott
lieb Rau. Grigori Swlbowitsch 
und andere.

Im vergangenen Jahr haben wir 
zum erstenmal alle Arbeiten beim 
Rüben- und Möhrenanbau me
chanisiert. Und was Ist der Vor
teil von all dem? Durch das ma
schinelle Ernten wurden die Ern
tezeit um die Hälfte und die Ver
luste auf ein Minimum verringert. 
Außerdem wurden anstelle der 
400 Personen beim Abernten je
des Hektars sechs Mechanisato
ren und 24 Personen bei der Sor
tierung eingesetzt, wodurch die 
Qualität der Erzeugnisse für den 
Verkauf verbessert wurde.

Übrigens stammen diese Möh- 
renerntekomblnes aus der DDR. 
Folglich war unser Maschinenbau 
für Gemüsebau wieder nicht auf 
der Höhe. Das Fehlen von serien
mäßig gefertigten Spezialmaschi
nen führt dazu, daß jeder Agrar
betrieb sie bei sich auf primitive 
Weise zu bauen versucht. Das Ist 
jedoch ökonomisch nicht vorteil
haft und lenkt auch noch die Me
chanisatoren und anderen Spezia
listen von Ihrer Hauptbeschäfti
gung ab. was sich unbedingt ne
gativ auf die Produktion auswir
ken muß. Nicht von ungefähr wird 
in den Dokumenten des XXVII. 
Parteitages der KPdSU der Ent
wicklung des Maschinenbaukom
plexes besondere Beachtung ge
schenkt.

Man muß Jedoch nach einem 
Ausweg aus dieser Lage suchen. 
Und der Sowchos schloß einen 
Vertrag mit dem Lehrstuhl der 
Landwirtschaftlichen Hochschule 
von Zelinograd ab. Die schöpfe
rische Gruppe von Nikolai Ko- 
stjutschenko unter der Leitung 
des Lehrstuhlleiters Alexander 
RasuwaJew verpflichtete sich, 
dem Sowchos bei der Mechanisie
rung der Pflege- und Erntearbei
ten zu helfen. Jetzt z. B. wird 
der mechanisierte Komplex für 
Kohlanbau vollendet, der Sortie
rung und Aufbereitung umfaßt.

Von 1983 an begannen wir ge
meinsam mit dem agrochemischen 
Labor die Einführung program
mierter Gemüseerträge. Dabei 
wird die verbindliche Durchfüh
rung aller Agrarverfahren, ins
besondere des Saatwechselsy
stems, In optimalen Fristen, die 
Kontrolle des Wachstums der 
Pflanzen mit Hilfe der Diagnostik 
und ein operatives Einwirken vor
gesehen. Und das Ergebnis da
von sind doppelte Ernteerträge 
auf solchen Feldern, die sich von 
40 Hektar im Jahr 1983 bis auf 
220 Hektar Im Jahr 1985 vergrö-

„Alles, was recht Ist: Bassauer 
versteht es, zu arbeiten”, meint 
Iwan Bugajew, Chef des Kraft
verkehrsbetriebs von SergeJewka. 
„Bel der Steigerung der Arbeits
produktivität legt er besonderen 
Wert auf den sachkundigen, ef
fektiven Einsatz der Technik, auf 
schonendes Verhalten zu Ihr, auf 
die größtmögliche Auslastung 
der Motorstunden durch techni
sche Vervollkommnungen, die zur 
Erhöhung der Ladefähigkeit des 
Kraftwagens beitragen.”

Als wir darüber mit Oskar 
Bassauer sprachen, sagte er: „Die 
Effektivität der Arbeit hängt un
mittelbar vom Wagen ab. Mein 
KamAS Ist In gutem Zustand. Ich 
arbeite mit Ihm bereits sieben 
Jahre lang, und noch nie hat er 
mich mal sitzen lassen. In der Ar
beit muß sich der Fahrer an die 
Regel halten: Wie die Wartung 
der Technik, so auch ihr Nutzen. 
Der Wagen soll nicht nur bei Ge
legenheit, nicht von einem Ter
min zum anderen, sondern stän
dig, tagtäglich gewartet werden.

sein großer Beitrag zur Entwick
lung der Landwirtschaft von un
serer Partei sehr hoch einge
schätzt. David Flat wurde mit 
zwei Lenlnorden, dem Orden des 
Roten Arbeltsbanncrs. mehreren 
Medaillen der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft ausgezeichnet, 
er erhielt den Staatspreis der 
Kasachischen SSR.

Als zu Beginn von 1985 die 
-Futter Produktion zum selb
ständigen Zweig Im K o 1- 
chos wurde, setzte das Par- 
lelkomltee und die Kolchos- 
verwaltung David Flat als Bri
gadier der Futtcrbeschaffungs- 
brlgade ein. Er begann damit, 
daß er In den Arbeitsgruppen 
die ganze Bodenbearbeitungs
und Erntetechnik sowie den 
Überhoiungsdlenst zu einem Gan

Erfolg
Bert haben. Zu Ihrer weiteren 
Ausdehnung wird ein eigenes ag
rochemisches Labor geschaffen.

Was ergab die bereits geleiste
te Arbeit zur Industrialisierung 
des Gemüsebaus und seiner wis
senschaftlichen Untermauerung? 
Während zu Beginn des vergan
genen Planjahrfünfts der Ar
beitsaufwand 115 geleistete Ar- 
beltskräfttage Je Hektar aus
machte. waren es am Ende nur 
60. Dabei war die Gemüseproduk
tion auf das 2,5fache angewach
sen. Im Jahre 1982 produzierte 
ein Arbeiter Gemüse Im Werte 
von 7 407 Rubel und Im Jahre 
1985 bereits Im Werte von 
13 876 Rubel. Dabei wurden et

wa 500 000 Rubel Gewinn erwirt
schaftet. Das beachtenswerteste 
Ergebnis aber war, daß der Sow
chos die Saatenpflege mit eige
nen Kräften bestreiten konnte.

Viktor HEINLE. Brigadierge
hilfe: Natürlich bedürfte es einer 
psychologischen Umgestaltung 
der Menschen. Früher naben die 
Mechanisatoren oft genug bei 
den zur Ernte herangezogenen 
Städtern nur kommandiert. Jetzt 
aber sind sie persönlich für alle 
Arbeiten verantwortlich. Insbe
sondere bezieht sich das auf die 
Gruppen, die schon nach der Auf
tragsmethode arbeiten. Das sind 
gerade diejenigen, wo der Ge
müseanbau vollständig mechani
siert Ist. Gerade hier entspricht 
diese fortschrittliche Form der 
Arbeitsorganisation der progressi
ven Technologie am meisten. Die 
Einbürgerung der wirtschaftli
chen Rechnungsführung In der 
ganzen Brigade wird dadurch ge
hemmt, daß auch noch fremde Ar
beitskräfte beschäftigt werden.

Unsere Brigade ist ein ein
trächtiges und eng zusammen
geschlossenes Kollektiv. Es fällt 
mir schwer, Jemanden hervorzu
heben. Alle setzen ihr ganzes 
Können. Wissen und ihre Fähig
keiten ein. Eigentlich verdient 
es unser Brigadier Nikolai Fau- 
stow hervorgehoben zu werden. 
Volle 24 Jahre leitet er ununter
brochen die Brigade. Von seinen* 
fachlichen Qualitäten zeugt, daß 
die Kommunisten des Sowchos 
ihn zum Delegierten des XVI. 
Parteitages der Kommunistischen 
Partei Kasachstans gewählt hat
ten.

Unter seiner Leitung errang 
das Kollektiv Im vergangenen 
Jahr eine Spitzenleistung von 
14 400 Tonnen Gemüse, was das 
Plansoll weit übertraf und etwa 
zwei Drittel des im Gebiet ange
bauten Gemüses ausmacht.

Diese Erfolge konnten dank der 
Anwendung fortschrittl 1 c h e r 
Technologien im Gemüsebau, der 
pünktlichen Befolgung aller 
Agrarvorschriften und der Me
chanisierung der Arbeitsprozesse 
erzielt werden. Seit Beginn der 
elften Planperlode erhöhte sich 
die Energieausstattung der Arbeit 
von 29 PS bis 40 PS im Jahre 
1985. Aber auch das genügt noch 
nicht. Zur Einführung der Inten
sivtechnologie auf allen Gemüse
feldern sind 60 PS Je Arbeits
kraft erforderlich.

Im zwölften Planzeltraum wer
den wir die Gemüseproduktion 
durch den vollständigen Über
gang zur industriellen Techno'^ 
gie und weitere Mechanisierung, 
durch wissenschaftliche Pro
grammierung der Ernteerträge 
auf der ganzen Fläche weiter 
steigern. Wir planen mindestens 
300 Dezitonnen Gemüse je Hekt
ar zu erzielen.

A
Das Kollektiv des „Saretsch- 

ny” muß noch viel leisten zur 
vollständigen Industrialisierung 
dieses Zweiges. Doch das Er
reichte berechtigt zur Behaup
tung, daß man hier den richtigen 
Weg gewählt hat.

Daher muß der Fahrer In den 
Reparaturarbeiten gut beschla
gen sein, alle .verwundbaren’ 
Stellen des Wagens kennen. Je
de Baugruppe, und Jedes Aggre
gat auselnandernehmcn und wie
der zusammenbauen können. Kurz
um. die Technik erfordert ein 
sorgsames Verhalten zu ihr und 
gute Kenntnisse.”

Diese Worte spiegeln den Cha
rakter eines Menschen wieder, 
der nie gleichgültig Ist und nicht 
nur um seine persönlichen Interes
sen, sondern auch um die Orga
nisation der ganzen Arbeit be
sorgt Ist. Natürlich streben er 
und die Fahrer seines Schlages 
durchaus nicht Rekorde um der 
Rekorde willen an. Ihre Strek- 
ken sind keine Rennbahnen, und 
sie selbst sind keine Rennfahrer. 
Die Hauptsache für Jeden von Ih
nen Ist, seinen Platz zu finden, 
wo er den größten Nutzen bringen 
kann.

Stanislaw SAAR
Gebiet Nordkasachstan 

zen vereinigte, so daß alle Ag
gregate immer bei der Hand 
waren und Arbeitsstörungen aus
geschlossen wurden.

Nun ist David Flat schon zwei
undvierzig Jahre in der Land
wirtschaft tätig, aber auch Jetzt 
noch ist er rüstig. voller Pläne 
und Einfälle. Die Futterbeschaf
fungsbrigade mit neuer hochlei
stungsvoller Technik ausrüsten, 
die Agrotechnik des Maisanbaus 
vervollkommnen, die projektier
te Leistung der Futterküche er
reichen — das ist nur ein kleiner 
Teil der Aufgaben, die vor Da
vid Flat stehen.

Peter KAIMAN
Gebiet Ostkasachstan
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Panorama
In den Bruderländern

Arbeitskräfte 
besser nutzen

HANOI. Etwa 250 000 Viet
namesen sind im vergangenen 
Jahr aus Ihren Städten und Sied
lungen In die neuen Wirtschafts
gebiete gezogen. Das ist ein wei
terer Schritt zur Realisierung des 
Programms für die Neuverteilung 
der Arbeitskräfteressourcen im 
Maßstab des ganzen Landes. Im 
laufenden Planzeitraum sind aus 
den dichtbesiedelten Gebieten des 
Landes 950 000 Menschen In die 
wenig erschlossenen Berggéblete 
abgewandert. Der Staat erweist 
den Neusiedlern Hilfe, gewährt 
Ihnen Kredite zu vergünstigten 
Bedingungen und teilt ihnen Bau
materialien, Saatgut und Tiere 
zu. entwickelt ein Netz von Stra
ßen. Schulen. Sanitätsstellen und 
Krankenhäusern.

Im Jahr 1985 wurden In den 
neuen Wirtschaftsgebieten der 
Republik große Flächen für Reis 
und andere Nahrungskulturen ur
bar gemacht. Die Hauptspeziali
sierung des vletnamesJschen Neu
lands sind die wertvollen tropi
schen Kulturen für Industrie und 
Export: Ölpflanzen. Tee, Kaffee. 
Kautschuk. Anis. Obst und an
dere. Das Programm der organi
sierten Migration zielt auf die 
Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Arbeit sowie 
auf die bessere Nutzung der Ar
beitskräfte- und der Naturressour
cen der Republik.

Agrarflieger 
im Einsatz

BERLIN. Sobald der Schnee 
auf den Feldern der Republik 
geschmolzen war, traten die Flie
ger des Agrarflugs ihre Arbeit 
an. In diesem Jahr steht ihnen 
bevor, mehr als 5 Millionen Hekt
ar Ackerland sowie eine große 
Fläche von Waldanpflanzungen 
aus der Luft zu bearbeiten. Zu
sammen mit den Fliegern der 
DDR werden an der Erfüllung 
dieser Aufgabe auch ihre sowje
tischen Kollegen mitmachen. Sie 
helfen den Werktätigen der Land
wirtschaft der DDR schon die 14. 
Saison beim Schutz der künftigen 
Ernte. Außerdem werden in den 
Bezirken Leipzig. Dresden und 
Cottbus bei der Düngerzuführung 
auch polnische Flieger helfen.

Vorteilhafte 
Zusammenarbeit

BUKAREST. Im Hüttenkombi
nat Hunedoara, das in Rumäni
en unter technischem Beistand 
der Sowjetunion errichtet wur
de, hat man seit Jahresanfang 
bereits 10 000 Tonnen Stahl 
überplanmäßig geschmolzen. Die 
Hüttenwerker von Hunedoara er
zielten diesen Erfolg dank der 
hochleistungsfähigen sowjetischen 
Technik sowie dank der weitge
henden Einführung der Errun
genschaften von Wissenschaft und 
Technik In die Produktion.

Aufschlußreicher 
Sammelband

PJÖNGJANG. Über die Ent
wicklungswege der Filmkunst in 
der Koreanischen Demokrati
schen Volksrepublik und über 
Probleme, die gegenwärtig von 
den führenden Kunstschaffenden 
der Republik gelöst werden, be
richtet der neue Sammelband 
,,Filmjahrbuch Koreas", vorbe
reitet und herausgegeben vom 
Verlag ..Literatur und Kunst". 
Er macht die I>eser mit den be
kanntesten Filmwerken des größ
ten Kollektivs des Landes — des 
Filmstudios ,.8. Februar" —■ be
kannt. Besonders erfolgreich wa
ren die abendfüllenden Spielfilme 
..Die grüne Fichte" und ..Der 
Revolutionär" sowie die fällige 
Folge der Filmepopöe ..Der 
Stern Koreas" über den helden
haften Kampf des koreanischen 
Volkes gegen die japanisma Ko
lonialherrschaft. Alle fanden bei 
den Zuschauern viel Zuspruch.

Ergebnisse der
Das Innenministerium Frank

reichs hat Angaben über die 
Vertèllung von 573 der insge
samt 577 Sitze in der neugewähl
ten Nationalversammlung nach 
den Ergebnissen der Parlaments
wahlen veröffentlicht.

Bel der Abstimmung verlor 
die regierende Sozialistische Par
tei die absolute Mehrheit, die sie 
in der Nationalversammlung der 
vergangenen Legislaturperiode 
besaß. Sie erhielt 202 gegenüber 
den bisherigen 284 Sitzen. So
mit lehnten die Franzosen den 
Kurs drastischer Sparmaßnah
men des Kabinetts In den letzten 
drei Jahren und ihre gescheiterte 
Sozialpolitik ab. die das Ar
beitslosenheer auf fast drei Mil
lionen anwachsen Heß. Lionel Jo
spin, erster Sekretär der Soziali
stischen Partei, erklärte in einer 
Stellungnahme zu den Wahler
gebnissen, daß die Sozialistische 
Partei nun den Status einer Op
positionspartei erhalte.

Die bedeutendsten Parteien 
der bisherigen Rechtsopposition 
— die Sammlungsbewegung für 
die Republik (RPR) und die Uni

Uns ist eine
Jahrhundertaufgabe 
gestellt

Natürlich Ist die atomare Kon
frontation ein ebenso verzwickter 
wie brisanter Sachverhalt. Aber 
eben darum meine ich. müßte 
doch Jeder, der die Verhältnisse 
übersichtlicher und weniger 
explosiv haben möchte, allem zu
stimmen. was auf Entwirrung 
und Entschärfung hinausläuft. 
Kein schwieriger Gedanke, nicht 
wahr? Eher einer, finde Ich, von 
simpelster Art.

Oder: Immer wieder haben die 
Vereinigten Staaten von Amerika 
ihr Tun und Lassen für eine Reak
tion auf Tun und Lassen der so
wjetischen Seite ausgegeben. Bei
seite jetzt, daß es nie stimmte, 
sondern einfach einmal so hinge
nommen. Dann ist aber die Frage 
erlaubt: Warum fährt man nicht 
fort auf diese Weise und akzep
tiert dankbar das einseitige Mora
torium der Sowjetunion als hoch
willkommene Einladung zum all- 
seitigen Moratorium? Einer, so 
hieß es Immer, sollte aufhören, 
damit alle aufhören könnten. Nun. 
jetzt hat einer aufgehört. und 
zwar schon eine ganze Welle. Und 
was ist da mit den anderen? — 
Auch das kein schwieriger Gedan
ke, oder? Auch das nur einer von 
simpelster Art. Und weiter so.

Seit dem gräßlichen Urknall 
von Hiroshima sind die atomaren 
Bombenberge fast in den Him
mel gewachsen, und schon ihre 
schiere Masse birgt, wie jeder 
weiß, schlimmste Gefahr. Nun ha
ben Gorbatschow und die Seinen 
gesagt: Laßt uns das Zeug ver
schrotten. Befreien wir unsere 
schöne Erde von einer tödlichen 
Last. Zug um Zug und Stück für 
Stück, über kurz die Hälfte und 
über gar nicht so lang dann das 
Ganze.

Wenn, wie stets behauptet, 
auch die USA heraus möchten aus 
den» atomaren Joch. warum 
brauchte es dann so viel Zeit, bis 
man von Reagan und den Seinen 
zu hören kriegt: Ganz und gar ein
verstanden; wir sind dabei. Stück 
um Stück vom Ganzen zurück auf 
die Hälfte und von der Hälfte 
dann zurück auf Null. Auch an 
dieser Erkundigung sehe ich 
nichts Schwieriges, ich rede nicht 
der schrecklichen Vereinfachung 
das Wort, wohl aber der Verein
fachung des Schrecklichen. Es 
gehört nämlich zu den Strategien 
einer atomaren Erpressung, die 
Dinge als so unentwirrbar ver
schlungen darzustellen, daß es, 
wenn nicht sinnlos, so doch aus
sichtlos erscheinen muß, sich an 
Lösungen zu versuchen.

Im Objektiv: Tunesien
Am 20. März begeht das tu

nesische Volk den Jahrestag der 
Unabhängigkeit seiner Heimat. 
Vor dreißig Jahren wurde nach 
langem und schwerem Kampf ge
gen das ausländische Joch im 
Lande die Republik proklamiert.

In den Jahren seiner Unabhän
gigkeit hat Tunesien sich sehr um 

Parlamentswahlen in Frankreich
on für die französische Demokra
tie (UDF) — werden mit einer 
Reihe anderer kleiner bürgerli
cher Gruppierungen 291 Sitze In 
der Nationalversammlung haben. 
Somit haben sie Anspruch auf das 
Amt des Ministerpräsidenten. Die 
Abstimmungsergebnisse zeigen Je
doch, daß Frankreich zu der po
litischen Lage vor 1981. also vor 
dem Sieg der Koalition der Links
kräfte. nicht zurückkehrt. Den 
bürgerlichen Rechtsparteien ge
lang es nicht, einen großen Sieg 
zu erringen und souverän Revan
che für die vernichtende Nieder
lage bei den Wahlen 1981 zu neh
men, mit der sie gerechnet hat
ten.

Die demokratische Öffentlich
keit Ist über die Wahlergebnisse 
der Rechtsextremisten von der 
..Nationalen Front" stark beunru
higt, die bisher im Parlament 
nicht vertreten waren. Nun er
hielt die ..Nationale Front” Infol
ge einer demagogischen Kam
pagne. bei der die realen wirt
schaftlichen Schwierigkeiten des 
Landes ausgeschlachtet wurden,

Gewiß kann man auf diese 
Welse nicht die Experten, die po
litischen und wissenschaftlichen 
Sachkenner an ihren Untersu
chungen und Überlegungen hin
dern. Wohl aber gelingt es immer 
wieder, mit dem Verweis auf die 
Kompliziertheit der Materie, aus
gerechnet die Mehrheit der Be
troffenen zu verschrecken. Sie 
sollen das anstrengende Nachden
ken über die Verhinderung der 
Katastrophe mehr fürchten als 
die Katastrophe selbst.

Um so mehr begrüße ich da das 
Wort des Vorschlages aus Mos
kau. Wenn ich über seinen In
halt hinaus. dér Friedenssuche 
heißt, etwas an ihm preisen soll
te. dann rühmte ich den ersichtli
chen und gelungenen Versuch, 
der wüsten Ungeheuerlichkeit auf 
eine verständliche, einleuchten
de, nachvollziehbare Welse zu be
gegnen. Sie Ist so verständlich, 
daß man sich förderlich betroffen 
fühlt und wähnt, ein Echo sei
ner eigenen Sehnsüchte zu hören.

Aber wie sehr dieser Hand
lungsvorschlag auch bedacht ist. 
uns von Zukunftsängsten ' zu be
freien. so wenig meint er wohl, 
wir brauchten uns nun vor lau
ter Daseinsglück nicht mehr zu 
rühren. Auch dieser Entwurf 
kommt nur zu Leben, wenn wir auf 
seine Verwirklichung dringen. 
Auch dieser Plan geht nur, wenn 
wir ihn uns zu eigen machen. Er 
ist für uns gedacht. Nun muß er 
sich auf uns verlassen können.

Jeder weiß, daß es in politi
schen Auseinandersetzungen nicht 
unüblich ist, einer unbequemen 
Idee statt mit Widerlegung ein
fach mit Schweigen zu begegnen, 
sie, wenn man sie schon nicht 
totschlagen kann. eben totzu- 
schwetgen. Mir scheint, die heute 
gängige Formel, mit der ein sol
cher Erstickungsversuch einge
leitet wird, lautet, man werde die 
Sache sorgfältig prüfen. Abgese
hen von einer gewissen Unver
schämtheit. die in dieser Rede
wendung steckt — schließlich ge
hört es zu den einfachsten Ver
kehrsformen. daß man dem ande
ren zuhört —. abgesehen auch 
vom Fortschritt, der sich in west
licher Bereitschaft markiert, öst
liche Briefe zu lesen, abgesehen 
von alledem ist auch Prüfungs
zelt. die vergeht. Zelt, die ver
geht, und es ist unsere Zeit.

Für mich hat sich gerade in 
diesen Tagen und beim Nachden
ken über den Gorbatschow-Vor- 
schlag wie auch beim Lesen der 

den Aufschwung seiner National
ökonomik und ihre Befreiung von 
der fremdländischen Herrschaft 
bemüht. Im Bereich der Außen
politik steuert der Staat den Kurs 
der Nichtpaktgebundenheit, tritt 
für die friedliche Koexistenz aller 
Völker des Planeten ein.

32 Sitze In der Nationalversamm
lung.

Die Französische Kommunisti
sche Partei wird In der neuge
wählten Natlonalversamml un g 
über 35 Sitze verfügen. In einer 
Erklärung der FKP zu den Wahl
ergebnissen heißt es, noch nie zu
vor sei eine so großangelegte 
Kampagne aufgezogen worden, 
die den wahren Sinn der Abstim
mung tarnten, um die Wäh
ler, die die Kommunisten unter
stützen, In die Irre zu führen und 
die Position der FKP zu diffamie
ren.

Das Politbüro der FKP forder
te alle Kommunisten auf, alle 
Volkskräfte fest im sozialen und 
politischen Kampf gegen Arbeits
losigkeit. Ungerechtigkeit und An
schläge des Kapitals auf die so
zialen Errungenschaften und Frei
heiten zusammenzuschließen.

Somit hat sich im Ergebnis der 
Wahlen in der obersten Macht
gliederung In Frankreich eine In 
der ganzen Geschichte der fünf
ten Republik nie dagewesene Si
tuation herausgebildet: von nun 
an wird der sozialistische Prä

vielen Stellungnahmen zu ihm ei
ne magische Größe in ein ganz 
reales Datum verwandelt. Ich war 
es gewohnt, das Jahr 2000 als 
etwas sehr Entlegenes zu behan
deln. als Kennzahl aus utopischem 
Denken, als einen Ort weit hinter 
dem Horizont. Nun aber, da uns 
eine Jahrhundertaufgabe gestellt 
Ist, scheint es fast, als habe das 
nächste Jahrtausend schon ange
fangen. Und wenn auch nicht das, 
so ist es doch bestürzend nah.

14 Jahre, was ist das schon’. 
Das ist drei, vier Bücher weiter. 
Das ist die Spanne zwischen Na
mensgebung und Jugendweihe. 
Das bringt bei uns Enkelin aus 
dem Kindergarten an einen gesi
cherten Arbeitsplatz oder an einen 
gesicherten Studienplatz.

Wir haben es mit einem Zeit
raum zu tun. der klein genug 
ist, um in Jedermanns persönli
chen Kalender zu passen, und 
groß genug für die wichtigste 
Arbeitsleistung der Epoche. Al
lerdings ist er nicht so üppig 
groß, daß wir auch nur einen 
Tag vertrödeln dürften oder ver
trödeln lassen, indem man den 
Plan zu Tode prüft.

Schriftsteller stehen nicht in 
dem Ruf, die geduldigsten Leute 
zu sein, und so verschieden sie 
auch sind, dies trifft wohl zu, Es 
Ist nicht immer eine Tugend, aber 
wir merken: Wir werden mit Tat
kraft und Wortkraft beteiligt blei
ben an der sozialistischen Bemü
hung um den Frieden, mit kühler 
Ungeduld sind wir dabei und 
auch — schönes Wort eines chile
nischen Kollegen — mit bren
nender Geduld Gegen die Vèr- 
elendung des Bewußtseins setzen 
\ylr Verse und Geschichten, dic> 
z.um Denken aufreizen, und durch 
die großen Labyrinthe technischer 
Beschreibung spannen wir den 
einfachen deutschen Satz.

Manchmal haben wir einen 
scharfsinnigen Gedanken und 
weit häufiger nur ganz simple. 
Einer von denen ist: Es beruhigt 
uns nicht sehr, daß Reagans SDI 
nicht recht machbar sei. Einzig 
daß es nicht gemacht wird, kann 
uns beruhigen. Und ehe das nicht 
feste Gewißheit ist, werden wir 
nicht Ruhe geben.

Literatur wird manchmal als 
praktischer Ratgeber für alle Le 
benslagen verkannt. Äußerst sel
ten nur will oder kann sie das 
sein. Aber ich weiß in meinem 
Beruf viele Hebe Freunde, die 
nicht das geringste einzuwenden 
hätten, wollte man eines Tages 
das Wort ..Literatur" mit ,,Frie
dens-Rat" übersetzen. Von allen 
Aussichten auf die Zukunft 
scheint mir das jücht diev schlech
teste zu sein. Freilich, man wird 
daran arbeiten müssen. Ich bin si
cher, man arbeitet schon daran.

Hermann KANT, 
Präsident des Schriftsteller
verbandes der DDR

Eine wesentliche Entwicklung 
erfahren die sowjetisch-tunesi
schen Beziehungen in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Technik. Die 
UdSSR erweist diesem arabischen 
Land technische Hilfe beim Bau 
einer Reihe großer Irrigationsob
jekte sowie bei der Vorbereitung 
nationaler Kader.

Unsere Bilder: Blick auf alte Vier
tel der Landeshauptstadt; auf den 
Ruinen von Karthago, einer der äl
testen Städte der Welt.

Fotos: TASS

sident Francois Mitterrand, der 
entsprechend der Verfassung sei
ne Amtsgeschäfte noch mehr als 
zwei Jahre ausüben wird, mit ei
ner feindseligen rechten Mehr
heit im Parlament als auch einer 
Regierung der Rechtsparteien zu 
tun haben. Im Zusammenhang da
mit sagen viele politische 
Beobachter der französischen Füh
rung große Komplikationen für 
die Zukunft voraus. In einer Rei
he von Fragen, Insbesondere auf 
außenpolitischem Gebiet, könnten 
Ihre Positionen Infolge der künf
tigen Opposition des Präsidenten, 
der Regierung und des Parla
ments geschwächt werden, be
haupten sie.

Gleichzeitig mit den Parla
mentswahlen wurden die ersten 
allgemeinen Wahlen zu den Re
gionalräten abgehalten. Bekannt- 
gegeben wurden die Wahlergeb
nisse in der Metropole. Die FKP 
erhielt 170 Sitze, die Sozialisti
sche Partei 495, die Sammlungs
bewegung für die Republik 328, 
die Union für die französische 
Demokratie 346 und die ,,nationa
le Front" 130 Sitze.

An die falsche Adresse
In einem Interview für da» briti

sche Fernsehen ruft der pakistani
sche Präsident dazu auf, „morali
schen Druck auf die Sowjetunion 
auszuüben'', um sie zu veranlassen, 
das Afghanistan-Problem auf friedli
chem Wege zu regeln". Zia ul-Haq 
könnte man kurz und bündig arfl- 
worten: Das ist die falsche Adresse, 
Herr Präsident! Aber man muß wohl 
damit rechnen, daß in der Welt der 
sogenannten „freien Information" die 
Wahrheit über die Lage in und um 
Afghanistan in einem Lügen- und 
Verleumdungsstrom unlergeht und 
deshalb so mancher an die Auf
richtigkeit des Chefs des Regimes in 
Islamabad glauben mag.

Zia ul-Haq will die Dinge so hin- 
steilen, als sei die Anwesenheit des 
begrenzten sowjetischen Truppen
kontingents in der DRA die Ursache 
für die Zuspitzung der Lage um die
ses Land. Zur Erinne-ung: Dieses 
Kontingent wurde im Dezember 1979 
auf das Territorium Afghanistan beor
dert. Zu welchem Zweck? Die Ant
wort darauf finden wir in im Westen 
veröffentlichten Dokumenten und 
Materialien.

In dem Buch „Der geheime Krieg 
Washingtons gegen Afghanistan" 
(,,Washington^ secret war against 
Afghanistan") schreibt der amerika
nische Publizist Phillip Bonosky, die 
Tätigkeit der CIA gegen das revo
lutionäre Regime in diesem Land 
habe lange vor der Aprilrevolulion 
von 1978 begonnen. 1977, präzisiert

Parteitag großer Hoffnungen
Ein ..Parteitag großer Hoff

nungen" wird der XXVII. Par
teitag der KPdSU vom Gene
ralsekretär der Partei der Arbeit 
der Schweiz Armand Magnln in 
Qlnem Artikel der Zeitung • ,,Vo 
Reallte" genannt. Der Parteitag 
müsse der Politik der UdSSR 
auf allen Gebieten neue Dynamik 
verleihen, betont er.

..Das spürt man schon auf dem 
Gebiet der Außerrpolitik: Das 
Treffen Michail Gorbatschows 
mit Ronald Reagan in Genf, die

USA-Wissenschaftler 
gegen «Sternenkriege»

In den Wissenschaftler- und 
AkadenVker-Kreisen der USA 
wächst die Opposition gegen das 
..Sternenkriegsprogramm der 
Reagan-Administration. Das doku
mentierte sich in einer landes
weiten Unterschriftenaktion für 
die Verpflichtung, sich . nicht an 
Entwicklungen und Forschungen 
im Rahmen der sogenannten 
..Strategischen Verteidigungsin
itiative" zu beteiligen. Der Zei
tung ..The Philadelphia Inquirer" 
zufolge sind bisher über 3 100 
Professoren, darunter 55 Prozent 
des gesamten Professorehlehrkör-

Ablehnende Haltung bekräftigt
Die konservative Regierung 

Großbritanniens hat ihre Weige
rung bekräftigt, die sowjetischen 
Friedensinitiativen vom 15. Ja
nuar positiv zu beantworten, die 
auf die Eindämmung des Wett
rüstens und auf die schrittweise 
Beseitigung der die gesamte 
Menschheit bedrohenden Kern
waffen gerichtet sind. Premiermi
nisterin Margaret Thatcher be
zeichnete in einem Schreiben an 
den Führer der Labour-Party Nell 
Klnnock diese konstruktiven Vor
schläge — wie dann auch 
Außenminister Geoffrey Howe in 
einer Rede vor den Mitgliedern 
der Vereinigung der ausländi
schen Korrespondenten In London 
— als ..unannehmbar". Sie 
brächten der Sowjetunion ange
blich irgendwelche „Vorteile". 
Geoffrey Howe behauptete da
bei sogar, daß Appelle, die Kern
waffen zu beseitigen, bloße „Pro
paganda" wären.

Somit hat das Kabinett Marga
ret Thatcher einmal mehr vor 
Augen geführt, daß es praktisch 
in allem willfährig dem Willen 
Washingtons gehorcht und bereit 
Ist. gemeinsam mit der ameri
kanischen Administration alle 
Schritte zur Erlösung der Mensch
heit aus der nuklearen Gefahr zu 
blockieren. Hier erinnert man dar
an. daß London allen westeuropäi
schen Bündnispartnern der USA 
voran der Stationierung neuer 
amerikanischer nuklearer Rake
tenwaffen auf britischem Territo
rium zustimmte und sich den For
schungsarbeiten Im Rahmen des 
amerikanischen „Sternenkrleg"- 
Programms anschloß. Nun hat es 

die Zeitschrift „Counterspy", habe 
die CIA ihre Aufmerksamkeit gänz
lich auf Afghanistan konzentriert und 
ihren eigenen Stab in Pakistan ge
bildet, von wo aus sich die Opera
tionen gegen dieses Land leichter 
vornehmen ließen. Unmittelbar nach 
dem April 1978, beweist der bekann
te britische Historiker Andrew Roth
stein, habe der Höhepunkt der Ver
schwörung gegen die afghanische 
Revolution begonnen.

Januar 1979. Die Nachrichtenagen
tur AFP berichtet, in Pakistan seien 
Militärlager eingerichtet worden. 
In ihnen würden Gebellen ausge
bildet, die einen „regelrechten 
Krieg" gegen Afghanistan führen. Be
reits im November desselben Jah
res waren es in Pakistan mehr als 
80 solcher Lager und Aurbildungs- 
zentren. Im Dezember 1979, so Phi
lip Bonosky in seinem Buch, hätten 
bereits in 18 der 26 Provinzen 
Afghanistans organisierte konterre
volutionäre Gruppierungen ag;ert, 
die Waffen und Ge'd aus dem Aus
land erhielten und in Pakistan siche
re Stützpunkte besaßen.

Eben damals, angesichts der Ge
fahr einer direkten ausländischen In
tervention, ersuchle d>e souveräne 
Regierung der DR Afghanistan, aus
gehend von Artikel 51 der UNO- 
Charta, die Sowjetunion um Hilfe. 
Entsprechend dem Afghanisch-so
wjetischen Vertrag über Freund
schaft, gute Nachbarschaft und Zu

Initiative zur vollständigen Be
seitigung der Kernwaffen und 
der anderen Massenvernlchtungs- 
mlttel bis zum Jahr 2000 und das 
dem Parteitag vorgelegte detail
lierte Projekt für die Schaffung 
eines umfassenden Systems der in
ternationalen Sicherheit. Und das 
sind nur die Hauptvorschläge der 
UdSSR Im Interesse der Abrü
stung. des Friedens und der fried
lichen Koexistenz, die das Wesen 
des politischen Berichtes an den 
Parteitag charakterisieren", heißt 
es in dem Artikel.

pers der Physik-Fakultäten der 20 
führenden Universitäten des Lan
des. sowie über 2 100 Aspiranten 
und wissenschaftliche Mitarbei
ter eine solche Verpflichtung ein
gegangen. Unterschrieben haben 
14 Nobelpreisträger, darunter der 
Erfinder des Transistors John 
Bardeen und der Mitarbeiter am 
Projekt zur Schaffung der Atom
bombe Hans Bethe.

Die Unterschriftenkampagne 
fand in mehr als 130 Universitä
ten der USA. Großbritanniens, 
der BRD und der Niederlande 
statt.

nach der Ablehnung der sowjeti
schen Initiativen erneut eine Po
sition eingenommen. die voll 
und ganz der Linie des Weißen 
Hauses entspricht. Wie Margaret 
Thatcher in Ihrem Schreiben 
unterstrich, unterstützt sie die 
abschlägige Antwort der Reagan- 
Administration auf die sowjeti
schen Vorschläge „ohne Vor
behalt".

Geoffrey Howe Heß sich des 
Langen und Breiten über das 
„Streben" Londons nach Frieden 
und „Gewährleistung der Si
cherheit" Großbritanniens aus. 
dem bekanntlich niemand droht. 
Er versuchte, die Verantwortung 
für den fehlenden Fortschritt bei 
den Rüstungskontrollverhandlun
gen auf die UdSSR abzuwälzen. 
Wie jedoch seine Ausführungen 
zeigten, werden die ..Friedenser
klärungen" der britischen Füh
rung nicht durch Taten unter
mauert. Geoffrey Howe bekräf
tigte die Absicht des Kabinetts, 
die „Modernisierung" der so
genannten unabhängigen briti
schen nuklearen Abschreckungs
kräfte fortzusetzen, und die Wei
gerung. sie bei den Verhandlun
gen In Genf einzubeziehen. Zu
gleich forderte er von der So
wjetunion absolut unbegründete 
Zugeständnisse. Die Weigerung 
der USA, sich dem einseitigen 
Moratorium der UdSSR für alle 
nuklearen Explosionen anzuschlie
ßen, suchte er mit dem Problem 
der Überprüfung zu rechtferti
gen.

Diese Position wird von brei
ten Schichten der britischen Öf
fentlichkeit und vielen Politikern 
des Landes scharf kritisiert. 

sammenarbeit wurde im Land zeit
weilig ein begrenztes Kontingent 
sowjetischer Truppen disloziert 
Zeitweilig, das heißt, bis die be
waffnete Einmischung von außen be
endet und zuverlässig gesichert ist, 
daß es nicht wieder dazu kommt.

Wir wollen aber das Kind beim 
rechten Namen nennen: Von außen 
heißt vor allem aus Pakistan, wo es 
bereits rund 300 Banditenzentren der 
afghanischen Konterrevolution gibt 
Die USA und ihre Partner im uner
klärten Krieg stellten in den letzten 
fünf Jahren für die Finanzierung ih
rer subversiven Operationen in der 
DR Afghanistan mehr als 1,5 Milliar
den Dollar bereit. Es ist wirklich 
schade, daß sich der Korrespondent 
des britischen Fe-nsehens bei. seinem.- 
Gesprächspartner nicht dafür in- 
teresierte, welchen Teil dieser Sum
me die Machthaber in Islamabad für 
sich behielten. Für seine Dienste- im 
Kampf gegen das benachbarte Af
ghanistan wiII Islamabad aber auf alle 
Fälle sechs Milliarden Dollar. Unter an
derem auch dafür, daß dieses Land 
beharrlich eine Vereinbarung bei 
den unter Vermittlung der UNO ge
führten Verhandlungen über d:e 
Regelung der Lage um Afghanistan 
blockiert.

An wen sollte . sich also der Ap
pell Zia ul-Haqs wenden?

Boris SCHABAJEW, 
TA SS-Kommentator

Der Generalsekretär der Par
tei der Arbeit der Schweiz, wür
digt den kritischen, offenen und 
dynamischen Charakter der Re
den. ..Der Parteitag hat zweifels
frei den Erwartungen der Über
wiegenden Mehrheit der sowjetf- 
schen Menschen entsprochen. Nun 
gilt es. die in Angriff genommene 
Politik und die gebilligten- Maß
nahmen praktisch zu realisieren", 
betont Magnin. „Er bat . sowohl 
dem sowjetischen Volk, als auch 
allen Fortschrittskräften der Welt 
viel Hoffnung gegeben."

WASHINGTON. Die industriel
le Produktion der USA ist Im 
Februar verglichen mit dem Ja
nuar um 0.6 Prozent zurückge
gangen, teilt die Verwaltung des 
Bundesreservesystems mit. Das 
ist der größte Rückgang seit Ok
tober 1982, als die Wirtschaft ei
ne Rezession erlebte. Besonders 
stark schrumpfte die Produktion 
in der Kohle- und Erdölindustrie 
— um 3 Prozent.

STOCKHOLM. Der Haup.tan-J 
kläger Schwedens hat beschloss 
sen, gegen den 35Jährigen Schwe-, 
den, der vor einigen Tagen, von 
der Polizei auf einen Verdacht 
der Mittäterschaft an der Ermor
dung Olof Palmes hin, festgenom- 
mèn worden war, einen Haftbe
fehl zu erlassen.

Da sich der Verdacht gegen, 
diese Person verdichte, habe er es 
für möglich befunden, die Justiz
behörden darum anzugehen, den 
Verdächtigter» weiterhin to.Ge-, 
wahrsam zu halten, erklärte der 
Hauptankläger des Landes.

PATNA. Der XIII. Parteitag 
der Kommunistischen Partei In
diens Ist in Patna beendet wor
den. Auf der Schlußsitzung wähl
ten die 1 300 Delegierten aus al
len Teilen des Landes einmütig 
den Nationalrat der KP.

36 Delegationen von brüderli
chen kommunistischen und Arbei
terparteien. revolutionär-demo
kratischen Parteien und nationa
len Befreiungsbewegungen be
grüßten den Kongreß der indi
schen Kommunisten. Dèn Ab
schluß des Parteitages bildete ei
ne Großkundgebung, an der Hun
derttausende von Menschen teil
nahmen.

Verletzung 
der Menschenrechte 
verurteilt

Die Teilnehmer der im Genfer 
Palais der Nationen zu Ende ge
gangenen 42. Session der UNO- 
Menschenrechtskommission erör
terten einen großen Kreis von 
Problemen, die mit den Men
schenrechten Zusammenhängen, 
und nahmen einige Dutzend Re
solutionen zu verschiedenen Ta
gesordnungspunkten an.

Verurteilt wurden unter ande
rem die fortgesetzten brutalen und 
massenhaften Verletzungen der 
Menschenrechte und Grundfrei
heiten in Chile. El Salvador, Pa
raguay und in einer Reihe ande
rer Länder, die verbrecherischen 
Aktivitäten Israels auf den, besetz- 
zen arabischen Territorien sowie 
die Apartheid-Politik der südafri
kanischen Rassisten und deren 
von den USA und einigen Ihrer 
NATO-Verbündeten begünstigte 
widerrechtliche Okkupation Na
mibias.

In den Reden einer Reihe von 
Delegierten wurde besonders her
vorgehoben. daß das Recht auf 
Leben das wichtigste und unver
äußerliche Recht des Menschen 
ist und daß deshalb ein Maximum 
an Anstrengungen unternommen 
werden muß. um den Frieden zu 
sichern und einer nuklearen Kata
strophe vorzubeugen. In der Re
solution ..Menschenrechte und 
wissenschaftlich-technischer Fort
schritt“ wird die dringende Not
wendigkeit bekräftigt, sofortige 
Maßnahmen zur Herbeiführung 
einer allgemeinen und vollständi
gen Abrüstung, in erster Linie 
In nuklearem Bereich, zu ergrei
fen.
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Wege, die wir wählen

Matal
ernste 

erln- 
..Laut

Auf Ihrem 
Geolo- 

Marsch — 
war noch

Der Delegierte des XXVII. Parlcifagcs der KPdSU Oberst Alexander 
Iwanowitsch Baranow befehligt die ruhmreiche Samoro-Uljanowsker, Bordi- 
Ischewer Stählerne mol. Schützendivision, die mit dem Orden der Oklober- 
cvolution, drei Rotbannerorden, mit dem Suworow- und dem Bogdan-Chmel- 

nizki-Orden ausgezeichnet worden ist. In einem ihrer Regimente war W. I. 
Lenin als Ehren-Rotarmist eingeschrieben.

Der Truppenverband verfügt über eine vollkommene Ausbildungsbasis 
und qualifizierte Spezialisten. Für die Militärangehörigen wurden gute Be
dingungen geschaffen. Unter Berücksichtigung ihrer Wünsche wird gegen
wärtig ein überdachtes Schwimmbecken und eine Erholungszone eingerich
tet. Darum hat sich nicht zuletzt der Divisionskommandeur verdient ge
macht.

Unser Bild: Oberst A. I. Baranow im Gespräch mit Panzerführern.

Von echter Poesie
durchdrungen

Der fünftägige Marsch auf der 
Route Taldy-Kurgan — Berg
schlucht Balachtlnskoje war für 
die jungen Heimatkundler-Tourl- 
sten eine ernste Prüfung auf Wi
derstandsfähigkeit, Tapferkeit 
und Gewandtheit. Die Kinder aus 
dem Klub „Edelweiß ”, der bei 
der Abteilung für Tourismus und 
HeiYhatforschung des Pionierhau
ses schon zehn Jahre funktioniert, 
erwarteten dieses Ereignis mit 
Ungeduld. In den Winterferien 
begaben sich die Schüler unter 
der Leitung Ihres älteren Kolle
gen Viktor Mawrin in die Berge. 
Die Erinnerungen reichten für ein 
ganzes Vierteljahr aus. Bald sind 
die Frühjahrsferien da und wie
der Werden sich die jungen Hel- 
matkundlcr auf den Weg machen, 
den sie sich selbst gewählt ha
ben.

Etwa 300 Junge Menschen im 
Alter von 14 bis 17 Jahren 
(manchmal auch ältere) sind im 
Klub „Edelweiß" beschäftigt, und 
nicht nur mit Tourismus und mit 
der Erfüllung von weiten Wande
rungen. Es funktioniert ein Zir
kel für Heimatkunde, wo die 
Geschichte der Umgebung von 
Taldy-Kurgan studiert wird. Be
sondere .Aufmerksamkeit gilt da
bei der Verteidigung von Tscher- 
kassk. Nachdem sich die Schüler 
mit dem historischen Stoff be
kannt gemacht haben, begeben sie 
sich an die Stellen, wo die Kämp
fe stattfanden. Viel Interessan
tes und fast immer etwas Uner
forschtes entdecken die jungen 
Pfadfinder. In Sarkand und In 
Lepsinsk finden Treffen mit Au
genzeugen der Ereignisse jener 
Jahre statt. In Tscherkassk und 
Petropawlowka wahrt und erin
nert man sich an die Namen der 
für die Sowjetmacht Gefallenen. 
Und das Ist für die Mitglieder des 
Klubs „Edelweiß“ eine Lehre, 
wie man die Heimat lieben muß. 
Die Klhderherzen kommen in Be
rührung mit dem heiligen Anden
ken an "die stürmische und auf
opferungsvolle Vergangenheit.

Im Klub „Edelweiß" gibt es 
auch einen Zirkel der geographi
schen Heimatkunde. Hier be
schäftigen sich die Kinder mit 
dem Studium der geologischen^ 
Struktur, der Pflanzen- und Tier
welt. Besonders populär und 
gleichzeitig schwer ist der Zirkel 
für Fußgängertourismus. Die Rou
ten sprechen von sich selbst. Im 
Sommer legten sie in den Bergen 
des Dsungarischen Alatau in der 
Gegend des Flusses Ussek 130

Kilometer zurück. 
Weg begegneten sie nur 
gen. Ein anderer 
durch die Wüste — 
komplizierter — die Jungen Tou
risten überwanden die Strecke 
von der Eisenbahnstation 
bis zum Balchasch.

..Dabei hatten wir sehr 
Prüfungen zu bestehen", 
nert sich Viktor Mawrin. 
Route sollten wir täglich 25 Ki
lometer zurücklegen, und der Kar
te nach sollten wir auf der Strek- 
ke einen Brunnen antreffen, wo 
vorgesehen war. zu rasten und zu 
essen. Aber der Brunnen war 
nicht da. Entweder waren wir 
falsch gegangen oder die Karte 
hatte einen Fehler. Ringsherum 
nichts als die rauhe Wüste, mit 
der zu spielen gefährlich ist. Was
ser hatten wir nur in den Feldfla
schen. und wir beschlossen, den 
Weg bis zum nächsten Brunnen 
fortzusetzen. Nur ein erfahrener 
Tourist kann sich vorstellen, was 
die Überwindung von zwei Strek- 
kennormen an einem Tag bedeu
ten. Die Schüler haben diese Prü
fung auf Ausdauer gut bestan
den."

Und noch ein beliebter jährlich 
stattfindender Marsch zum sin
genden Sandhügel — diesem 
Wunder und Rätsel der Natur. In 
der Biographie des Klubs „Edel
weiß" gibt es viele interessante 
Märsche — traditionsgemäße und 
nichttraditionelle. So steht im 
Programm ein Marsch zur nörd
lichsten Wüste Sary-Jesslk-Aty- 
rau, wo Nikolai Kondratenko, be
vor er die Karakumwüste durch
querte, sein Training machte. 
Dann die Fahrt nach dem Trans
baikalgebiet und der Marsch auf 
den Gebirgsgrat Chamar-Daban. 
Und natürlich der Marsch am 1. 
Mai. Alle kommen in der Berg
schlucht Tschlmbulak zusammen 
— jene, die ordentliche Mitglie
der des ..Edelweiß" sind und je
ne. die Mitglieder werden wollen, 
Gerade an diesem, stets sonnigen 
und hellen Frühlingstag, findet 
die scherzhafte „Taufe" der Tou
risten statt, die der Klub „Edel
weiß" in seine Reihen auf
nimmt. „Im „Edelweiß " entwik- 
keln sich die Jungen Menschen, 

3hier lernen sie es, sich selbst zu 
überwinden. Eben darüber spra
chen auf dem Jubiläumstreffen 
seine ehemaligen Mitglieder She- 
nja Tscherenkow, Slawa Kim, An
drej Kobar und Sergej Tischin 
wie aus einem Mund.

Anna KLASSEN

Geschichte in Personen

Auf wirksames
Handeln eingestellt

Für aktive Arbeit und hohe 
Leistungen ist die Syrjanowsker 
Zweigstelle des Ostkasachstaner 
staatlichen Gebietsarchivs In das 
Ehrenbuch der Hauptverwaltung 
für Archivwesen beim Minister
rat der UdSSR eingetragen wor
den.

Über 120 000 Akten werden in 
der Filiale von Syrjanowsk be
wahrt. Es würde kaum möglich 
sein, die wichtigsten und bedeu
tendsten auszusondern. Jedes Do
kument ist beim Studium der rei
chen Geschichte der Region von 
großem Wert. Als besonders in
teressante gelten solche, die aus 
dem Jahr 1918 stammen. In denen 
über den Aufbau der Sowjet
macht. über die ersten Landkreis
konferenzen und ihre Delegierten, 
über die Tätigkeit der Revolu
tionskomitees berichtet wird. Sehr 
vie 1 e Materialien berichten 
ü8er den Kampf gegen die Weiß
gardisten. Etwa anderthalb tau-

send Akten werden in den Perso
nalkartelen aufbewahrt. Das Ist 
die Geschichte in Personen — 
die Kartei berichtet über die ro
ten Partisanen, über Kämpfer für 
die Sowjetmacht, über die ersten 
Aktivisten der Kollektivwirt
schaften sowie über Kriegs- und 
Arbeitsveteranen. Helden der So
wjetunion und der Sozialistischen 
Arbeit.

Unter Leitung des Direktors 
der Zweigstelle Grigori Marjin 
wird hier eine mannigfaltige Ar
beit durchgeführt — man sam
melt Tatsachenmaterial und inter
essante Fakten, die die Zelt wi
derspiegeln. Die Mitarbeiterinnen 
Lydia Romaschko, Nadeshda Ku
kanowa, Nadeshda Welmoshlna 
pflegen enge Kontakte mit vielen 
Verlagen, die Archivdokumente 
In ihrer Arbeit verwerten.

Elsa SCHWARZ 
Gebiet Ostkasachstan

Der Marsch dauerte bereits 
mehrere Stunden. Die Menschen 
waren müde — von der schwe
ren Marschroute, von dem an
dauernden Motorenlärm, vom 
schneidenden Frost. Sergeant Va- 
lerl Klntop spürte es an sich, 
obwohl er kein Schwächling war. 
Man darf sich jedoch der Mü
digkeit nicht überlassen, denn es 
steht noch viel bevor.

Während der kurzen Rauch
pause stieg Valerl aus der Kampf
maschine, machte mehrere ener
gische Bewegungen mit den 
Händen, ein paar Kniebeugun
gen und schaute angriffslustig 
auf den Richtschützen Radshep 
Taschlijew, der seinen Kopf aus 
der Luke steckte.

..Was sitzt du dort zusammen
gekrümmt? Heraus und vertret 
dir die Beine!“

Sergeant Klntop rüttelt^ dem, 
Soldaten Radshep Taschlijew und . 
dem Fahrer Viktor Wtulkln rasch 
die Müdigkeit ab. Als sie sich 
so aufgewärmt hatten und wieder 
munter waren, sagte der Ser
geant bereits In sachlichem Ton:

..Wie steht es In den anderen 
Gruppen? Laßt uns mal nachse
hen..."

Für den Sergeanten Klntop. 
Mitglied des Komsomolbüros der 
Kompanie und einen der besten 
Gruppenkommandeure, war die 
Hilfe seinen Dlcnstkollegen be
reits eine Gewohnheit und N< t- 
wendigkelt geworden. Diese Ge
wohnheit hat er auch allen Sol
daten seiner Gruppe anerzogen.

Valerl und seine Kameraden 
schritten die Reihe der Kampf
maschinen ab. unterhielten sich 
kurz mit den Mot-Schützen der 
Kompanie. Dabei halfen sie dem 
einer mit Rat und dem anderen 
mit Tat. Überall flößte die An
wesenheit des Sergeanten Klntop 
den Soldaten Zuversicht In ihre 
Kräfte, Optimismus und Energie 
ein.

Und dann glng's wieder vor
wärts. Die Kampfmaschinen be
wegten sich auf schwierigen We
gen durch eine öde Gebirgsge
gend. Sergeant Klntop stellte sich 
klar vor, wie beeindruckend die 
Kolonne aussah. Könnten das 
doch seine Verwandten Im Ray-

on Kaskelen In der Kasachischen 
SSR sehen. Er Ist sonst kein eit
ler Angeber. Aber er und seine 
Kollegen bieten in der Tat einen 
beeindruckenden Anblick. Die 
Kolonne der furchtgebietenden 
Kampfmaschinen bewegt sich 
rasch voran. Sie werden von Sol
daten geführt, denen sie gehor
chen. Das Ist schon mancherlei, 
worauf man stolz sein kann.

Der Sergeant denkt stets mit 
tiefer Bewegung an sein Vater
haus. aber ohne diese zehrende 
Sehnsucht. Die paßt gar nicht 
zu seinem Charakter erstens, und 
zweitens sieht er die Notwendig
keit ein, daß er zeitweilig nicht 
zu Hause sein kann, sondern hier
hergehört. Die Heimat braucht 
zuverlässige Beschützer.

Seine Laufbahn In der Armee 
begann jn der Ausbildungsein
heit. Mit viel Elfer ging Valerl 
an das Erlernen der Soldaten
kunst und beredete ^ich sorgfäl
tig für den Dienst- als Gruppen
kommandeur vor. Die Komman
deure freuten sich über den wiß
begierigen und standhaften Schü
ler. beantworteten mit Vergnügen 
seine zahlreichen Fragen und hal
fen Ihm, die schwierigen Themen 
des Lehrplans gründlich zu erfas
sen. Sie waren überzeugt, daß der 
junge Soldat zu einem guten Spe
zialisten ünd tüchtigen Komman
deur heranwächst. Die Ausbil
dungseinheit beendete Klntop mit 
guten Noten und als einer der 
Besten.

Am neuen Diens*ort erfüllt er 
eifrig seine Pflicht und ist be
strebt. seinen Platz im Kollektiv 
zu finden, um der gemeinsamen 
Sache mehr Nutzen zu bringen.

Nur der Umstand, daß er als 
Kommandeur den Soldaten ge
genüberstehen wird, machte ihn 
unruhig und ließ Ihn an seinen 
Kräften zweifeln. Mit den Men
schen um Ihn war er noch Immer 
gut ausgekommen. Sie hatten ein
ander stets gut verstanden. Aber 
als Kommandeur, wo er befehli
gen und fordern muß...

Der Sergeant sah sich sofort 
soviel Sorgen und solcher Verant
wortung gegenüber, die er nicht 
erwartet hatte. Er war als Grup
penkommandeur eingesetzt und

die Berichts- und Wahl-Komso
molversammlung stand vor der 
Tür. Die Kollegen wählten Ihn 
Ins Komsomolbüro der Kompa
nie. In kurzer Zelt hatten sie Ihn 
gut kennehgelernt und waren von 
der Richtigkeit ihrer Wahl über
zeugt

Es fällt schwer, Valerls Ge
fühle und Stimmung zu beschrei
ben. nachdem er sich mit solch 
wichtigen Aufgaben konfrontiert 
sah. Doch die Verantwortung 
straffte seinen Willen und seine 
Kräfte, und er ging in seiner Ar
beit auf. Über diese erste Zelt 
sagt Valerl. daß der Anfang wirk
lich schwer war. Doch Valerl 
bot im Dienst all sein Können 
und Kennen auf. strebte stets ein 
Maximum des Möglichen an, da
mit jede Übung und jede Be
schäftigung zu einer weiteren Stu
fe zu den Höhen derf flleister- 
schaft wurde. Ein Komsomollei
ter muß immer und überall mit 
gutem Beispiel vorangehen.

Die Zeit, angefüllt mit ange
spannter Arbeit, vergeht rasch, 
und Valerl hat bereits anderthalb 
Dienstjahre hinter sich. Sie wa
ren für den Sergeanten Klntop 
lehrreich und erfolgreich bei der 
Gefechtsausbildung und auch bei 
der Ideologischen Ertüchtigung. 
Zum XXVII. Parteitag 
KPdSU kamen er und seine 
terstellten als Spitzenreiter 
Lernen, im Dienst und auch 
sozialistischen Wettbewerb.

Der Übungskampf, den 
Gruppe aus der Bewegung heraus 
aufnahm, erforderte den Einsatz 
aller Kräfte und angespannten 
Willen. Doch die Mot-Schützen 
erfüllten glänzend die ihnen 
übertragenen Aufgaben. Das 
Bestreben, unbedingt den Sieg 
zu erringen, Heß sie einen weite
ren Schritt zu den Höhen der 
Meisterschaft vorankommen.. Und 
unter denjenigen, deren Hand
lungen bei der Auswertung der 
Ergebnisse Anerkennung fanden, 
war wiederum Valerl Klntop, ei
ner der besten SpezlaUsten der 
Kompanie.

Valerl KNJASEW.
Oberstleutnant

Transbaikalischer Militärbezirk
Taldy-Kurgan

Ein Vater und seine Söhne
■ Je weiter von uns die Jahre 

des Bürger- und des Großen Va
terländischen Krieges zurücklie
gen. desto markanter erscheint 
uns die Heldentat der sowjeti
schen Menschen in Jener schwie
rigen Zelt. Heute möchte Ich von 
Wassili Grjasnow, einem Mitglied 
des ersten Sowjets der Arbeiter-, 
Bauern- und Soldatendeputierten 
auf dem Akmollnsker Boden, und 
seinen Söhnen erzählen, die die 
Sache des Vaters würdig weiter
geführt haben.

Wassili Grjasnow wurde In ei
ner armen Familie in Akmollnsk 
geboren. Vor der Einberufung 
zum aktiven Militärdienst war er 
Knecht beim örtlichen Kaufmann 
Kubrln. In den Schützengräbern 
des ersten Weltkrieges trat er 
der bolschewistischen Partei bei. 
1917 kehrte er nach Akmollnsk 
zurück und schloß sich sofort dem 
Kampf um die Errichtung der 
Volksmacht an. Vieles tat er mit 
seinen Genossen für die hungern
den Gebiete des Landes durch 
das Einsammeln von Getreide.

Grjasnow stand In der vorde
ren Linie der Errichtung der So-

wjetmacht. Die Feinde kannten 
Ihn. Er wurde von den Koltschak- 
Leuten verhaftet. In Fesseln ge
schlagen und In einem ,,Todeswa
gen“ In ein Lager befördert. Un
terwegs floh er und kam zu Par
tisanen in der Nähe von Chaba
rowsk. Bald wurde er Komman-

deur einer Partisanenabteilung. 
Für die Kämpfe gegen die Japa
ner wurde Grjasnow mit persönli
cher Waffe ausgezeichnet und En
de 1920 zum Studium nach Mos
kau delegiert. Auf dem Weg nach 
Moskau kehrte er In Akmollnsk 
bei seiner Familie, ein, erkrankte 
dort und war über ein Jahr lang

blind. Nach der Genesung be
kleidete er verschiedene leitende 
Posten.

In den Jahren des Großen 
Vaterländischen Krieges, als sei
ne drei Söhne an der Front wa
ren, hielt er es für seine Pflicht, 
(da er schon keine Waffe in die 
Hand nehmen konnte), heldenhaft 
zu arbeiten, und arbeitete wirk
lich so, wofür er mit der Medaille 
für heldenmütige Arbeit im Gro
ßen Vaterländischen Krieg aus
gezeichnet wurde.

Der älteste Sohn Andrej betei
ligte sich seit den ersten Tagen 
im Bestand des fünften Mlnen- 
Torpedo-Fliegergeschwaders am 
Krieg. Er flog sehr viel, nahm 
aktiv an der Verteidigung Se
wastopols teil und wurde mit 
dem „Roten Stern" und dem 
Rotbannerorden ausgezeichnet. 
Am 1. September 1942 fiel der 
Gardehauptmann Andrej Grjas
now in einem Gefecht über der 
Stadt Adler.

Sein zweiter Sohn — Konstan
tin, geboren 1918, ist Träger des 
Rotbannerordens und dreier Or
den „Roter Stern". Der Veteran 
des Großen Vaterländischen Krie
ges und Hauptmann a. D. Kon
stantin Grjasnow, der einzige von 
den drei Brüdern, der am Leben 
geblieben ist, lebt zur Zelt in der
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Stadt Zelinograd. Er ist bereits 
Großvater und wird als Veteran 
der Pionier- und Komsomolzen
bewegung sowie als Teilnehmer 
des Großen Vaterländischen Krie
ges von der Jugend zu verschie
denen Veranstaltungen cingela- 
den. Seine Erinnerungen beginnt 
er gewöhnlich von dem Vater, 
denn er ist stets auf dessen Leben 
stolz.

Der Jüngste Sohn Sokrat Grjas
now war 1944 freiwillig an die 
Front gegangen, diente im Balti
schen Militärbezirk als Führer .ei
ner Aufklärungsgruppe. war 
dreimal verwundet und mit dem 
Ruhmesorden und der Medaille 
für Verdienste Im Gefecht ausge
zeichnet. Er lebte aber nicht lan
ge. Im Jahre 1949, Im Todes
jahr des Vaters, starb der Oberst 
und Kommunist Sokrat Grjasnow, 
der bis zu seinem Tode den Uni
formmantel trug.

Wir Veteranen und Kommuni
sten der 20er Jahre sind stolz dar
auf. daß Wassili Grjasnow und 
seine drei Söhne ein glänzendes 
Beispiel für die Jugend sind.

Wassili JELISSEJEW. 
Veteran des Komsomol

Unsere Bilder: Andrej, Konstan
tin und Sokrat Grjasnow

Ich will die Karten sofort auf
decken: Meine Einstellung zur 
Heldin soll in dieser Skizze nicht 
unter der Maske akademischer 
Objektivität verborgen werden. 
Ich bekenne frei meine leiden
schaftliche Vorliebe für Ludmil
la Gurtschenko — als Zuschauer, 
als Filmkritiker und. wenn Sie 
wollen, auch als Mann....

Als Zuschauer kann ich mich 
nicht sattsehen an ihren mannig
faltigen Rollen Im Kino und 
Fernsehen, durch die man bald 
auf sonnige Höhen der Komödie 
emporgeschwungen, bald in dü
stere Strudel des Dramas hlnab- 
.gestürzt wird.

Als Filmkritiker werde ich 
nicht müde, über ihren geschliffe
nen Professionalismus und ihre 
Meisterschaft zu staunen, in der 
die dokumentarische WahrheltS; 
treue immer von echter Poesie 
durchdrungen ist.

Und als Mann kann Ich nicht 
genug ihrer unwandelbaren Weib
lichkeit huldigen, verneige ich 
mich tief vor ihrer stürmischen 
Eleganz, vor ihrer wunderbaren 
Fähigkeit, allen Heldinnen — so
gar denjenigen, die von den Um
ständen geplagt und vom Schick
sal umgangen wurden — die 
Hoffnung auf Liebe, auf den 
Glauben an die erhabene Voraus
bestimmung der Frau zu erhal
ten...

Die Studentin des Staatlichen 
Unionsinstituts für Kinematogra
phie Ljusja Gurtschenko war 
zwanzig Jahre alt, als Tamara 
Fjodorowna Makarowa sie für 
das Studio „Lenfilm" „freite". 
Dort wurde Ludmilla in einer 
fast stummen Rolle gefilmt. Der 
Titel des Films „Weg der Wahr
heit" sagt heute niemandem et
was. Das junge Mädchen aus 
Charkow war mit dieser Wenig
keit zufrieden und betrachtete 
das als den Anfang des Weges 
zum Erfolg. Sie konnte ja nicht 
ahnen, was sie bereits ein Jahr 
später erwarten wird...

Die jugendliche Schauspielerin 
mit der fabelhaften Taille wurde 
mit nicht minderem fabelhaftem 
Ruhm gekrönt. Ein ganzer Strom 
von Briefen traf ein, man 
stürmte sie auf der Straße, 
Modedamen ließen sich 
Gurtschenko" frisieren und 
Augen künstlerisch 
trugen Kapronblusen 
schnürten ihre Taille 
lakierten Gürtel, wie 
aus dem Film „Nun 
13!"...

Es hagelte Vorschläge, an an
deren musikalischen Filmen teil
zunehmen. Gurtschenko willigte 
ein, aber diese Rollen blieben nur 
blasse Kopien von dem, was ihr 
in „Nun schlägt’s 13!" gelungen 
war... Als Ergebnis gaben die 
Regisseure wie auf Verabredung 
Gurtschenko auf: ihre Revue-Fä
higkeiten interessierten sie nicht 
mehr, (es waren neue. Jüngere 
angehende Künstlerinnen aufge
taucht). und ihr eine Rplle in ei
ner anderen Kunstgattung anzu
bieten, fanden sie für unmöglich, 
da sie bei ihr keine ernste 
schauspielerische Begabung sa
hen. Gurtschenko begab sich auf 
Gastspielreisen, versuchte sich 
am Theater. Doch all das brachte 
der Künstlerin keine schöpferi
sche Befriedigung. Und im Kino 
begnügte sie sich, mit wenigen 
Ausnahmen („Die Arbeitersied
lung", „Baltischer Himmel", 
„Wer heiratet wen"), mit Durch
gangsrollen.

So vergingen über fünfzehn 
Jahre.

Zu Beginn der siebziger Jahre 
begünstigte der Leningrader Re
gisseur Viktor Tregubowltsch die 
Geburt der „neuen Gurtschenko". 
Er filmte die Schauspielerin In 
der Titelrolle des Films „Die al
ten Mauern". Gurtschenko be
schämte diejenigen, die an Ihr 
Talent nicht geglaubt hatten; 
höchst interessant spielte sie die 
Rolle der Direktorin einer Tex
tilfabrik — eine sachliche Frau 
bei der hinter dem äußerlich 
scheinbar gelassenen Wesen ein 
empfindliches und feinfühlendes 
Gemüt verborgen war. Und nun 
begann ein Aufstieg „der neuen 
Gurtschenko", einer Künstlerin 
von tiefschürfender dramatischer 
Begabung. Jede ihrer neuen Ar
beiten zeugt davon, daß sie so
wohl einer Tragödie als auch ei
nem Melodrama und einer Ko
mödie gewachsen ist. Besonders 
meisterhaft spielt sie Rollen, bei 
denen der Drehbuchstoff es ge
stattet, das Humoristische mit 
dem Tiefernsten zu legieren.

Erinnern wir uns zum Beispiel 
an Ihre Vera („Bahnhof für zwei" 
von Eldar Rjasanow) — die Kell
nerin eines kleinen Provinzre
staurants. Rufen wir uns in Erin
nerung, mit welch ungestümer 
Kraft sie um Ihre Liebe ringt, 
wobei sie eigentlich nicht nur den 
Spott der Umgebung und die un
glücklichen Umstände überwin
det, sondern vielmehr die eige
nen Komplexe, die sie fast ver
anlaßt hätten, Ihre Hoffnung auf 
Glück zu begraben...

Oder nehmen wir 
(„Die geliebte Frau 
nlkers Gawrilow"). 
Würde besitzt diese 
te Frau, welche unerschöpfliche 
Herzenswärme! Im Spielen Gur
tschenkos grenzt melodramati
sche Schwermut an feine Ironie: 
die Schauspielerin versetzt uns 
mit ihrem Reichtum psychologi
scher Schattierungen. mit dem 
sich überstützenden Wechsel von 
Stimmungen in Staunen. Unwlll-
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kürllch bekommt man den Ein
druck:, Die Jahre schöpferischer 
Hemmungen und die clamlt ver
bundenen schwierigen Lebensum
stände haben ein mächtiges Ta
lent hervorgebracht, das man bei 
dieser Künstlerin früher nicht be
merkt hatte, und in dem das Tra
gische und der Optimismus un
zertrennlich vereint sind.

Gurtschenko hat es wieder
holt zugegeben: ihre Lieblingsrol
len sind Frauengestalten aus der 
Kriegs- und Nachkriegszeit 
(„Zwanzig Tage ohne Krieg", 
„Sibirlade", „Fünf Abende"). 
Diese Heldinnen haben vieles ge
meinsam, sie alle entbehrten See
lenwärme. und die Liebe, die sie 
endlich erwerben, geht 
nichtungswirrwar des 
unter.

Was die musikalische 
betrifft, durch die 
In „Nun schlägt’s 13!" emporge
hoben worden war, so gibt die 
Künstlerin dies Genre auch heu
te nicht auf. Gurtschenkos Plastik 
ist wie ehedem tadellos, und ob
wohl ihre Stimme natürlich nicht 
mehr so hell und rein klingt, wie 
vor 29 Jahren, ist sie trotzdem 
Jenen Zuschauern lieb, die am 
Schaffen der Schauspielerin den 
tadellosen Geschmack und den 
ungekünstelten Enthusiasmus ei
nes wahren Reveus schätzen. Zu 
erwähnen wären da der Film für 
Kinder „Mama" und der Strei
fen „Rezept für ihre Jugend" 
(die musikalische Variante des 
Stücks „Die Sache Makropolus" 
von Karel Capek) sowie die Fern
sehshow „Die Benefizvorstel- 
lung',’ in dem Gurtschenko ein 
Dutzend Rollen spielte.

Das, was Gurtschenko im Kino 
und im Fernsehen schafft, dürfte, 
wie ich glaube, anderen Schau
spielern für mehrere Leben aus- 
reichen. Doch für Gurtschenko 
sind auch diese Schranken zu 
eng. Vor fünf Jahren gab sie ein 
Buch heraus — „Meine erwach
sene Kindheit", in dem sie sich 
als talentierte Schriftstellerin of
fenbart: ein schöner Satzbau. 
exakte Empfindung der Formen 
und, was am wesentlichsten Ist, 
jenes Erfassungsvermögen für li
terarische Harmonie, 
durch Lernen nicht ___
kann — mit dieser Qualität muß 
man geboren werden.........Meine
erwachsene Kindheit" hat die 
Künstlerin ihrem Vater gewid
met, und seine Gestalt ist im 
Buch psychologisch tiefschürfend 
geschildert. Er lebte viele Jahre 
in der Ukraine. Die musikali
schen Fähigkeiten des Akkorde
onspielers Mark Gurtschenko wa
ren von einem Konservatorium- 
etalon weit entfernt, doch gera
de dieser Mensch, der nicht sehr 
gebildet war und sein Leben lang 
beim Sprechen Fehler machte — 
ausgerechnet er brachte seiner 
Tochter die treue Liebe zur Mu
sik. zur Kunst bei... Liest 
Ludmilla 
werk. begreift man, 
Schauspielerp o t e n t 1 a 1 
menschlichen und sittlichen 
tential entwickelt wurde.
man versteht, woher in ihren Rol
len die durchdringende Wahr
heitstreue stammt...

Unlängst veröffentlichte die 
Zeitschrift „Nasch Sowremennik" 
ihr neues Buch. Es heißt „Bei
fall". Das Wort, das in sich den 
berauschenden Geschmack des 
Sieges birgt, enthält aber, wie 
sich herausstellt, auch den bitte
ren Beigeschmack der Niederla
ge. Mit gewinnender Aufrichtig
keit erzählt die Künstlerin über 
die Jahre, die nach ihrem mär
chenhaften Erfolg in „Nun 
schlägt’s 13!" folgten, als die 
Popularität von einer „langan
haltenden, unendlichen .Ebbe* 
abgelöst wurde..." \ Doch gerade 
diese Jahre der großen Ebbe ver
dienen Beachtung“, schreibt Gur
tschenko. Diese Jahre stählten 
mich. Sie sind die Quelle. der 
es später beschieden war, sich 
auf der Leinwand in den Rollen 
der Frauen zu ergießen, die Prü
fungen durchgemacht hatten."

Gerade mit solch einer Frau 
macht uns Gurtschenko im neuen 
Film bekannt, dessen Benennung 
an den Titel ihres Buches an
klingt. Den Film „Beifall, Bei
fall"... schuf der Regisseur Vik
tor Buturlin nach dem Drehbuch, 
das Viktor Mereshko extra für 
diese Schauspielerin geschrieben 
hatte.

Im lustigen Liedchen, das einst. 
Lera Gontscharowa berühmt 
machte, heißt es. daß „das Glück 
beim Karneval ein häufiger Gast 
Ist, und man dabei nicht einander 
vorübergehen kann..." Diese 
Sentenz im Cha-Cha-Cha-Rhyth
mus verstehen wir natürlich als 
Ironie, da wir am Beispiel der 
Filmheldin wissen, daß Karne
vale selten stattfinden, wir aber 
auch im Allag glücklich sein 
möchten. Doch wie kann man 
das erzielen?.. Das Sch'cksal 
Ludmilla Gurtschenkos könnte 
diese Frage beantworten.

„Ich weiß", schreibt die Künst
lerin In ihrem neuen Buch. „daß. 
nachdem man das Unerträglich
ste durchgemacht hat. alles ertra
gen kann. Und all das über 
windend, kann der Mensch sogar 
glücklich sein! Hauptsache ist. 
die übriggebliebene Güte. Mensch 
llchkelt und Herzenswärme nicht 
verlieren."

Boris BERMAN
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